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Intelligenz - Blatt zur Laibacher Zeitung M°- 6s.
Dienstag, den 24. August 1L24.

Gubernial Verlautbarung.
z . l029. E u r r e n d e N r . I t» , , l 9 .

des k. f. illyrischen kandes^Gubcrnmms zu Laibach,
«ÄMtt die Bestimmung desTarisscs für die LaibachcrWaffermauth mitden S t ra f t

bestimmungen für die dießfaLigen Uebcrtreter bekannt gemacht wird.
<3) Seine.k. k. apostolische Majestät haben mit a. h. Entschließung vom 32.

Apri l b. I . zu bestimmen geruhet, daß es hinsichtlich der Lachacher Wasscrmaul^
bey.der bisher bestandenen Gebühr von Drey Kreutzcr für den Eentner sein Ver-
bleiben haben, diese Gebühr aber von den auf dcm kaibachfiusse sowohl auf- als
«kwarts transportirt werdenden Waaren nach folgenden Abstufungen «ingeho-
ben und bezahlet werden soll, und zwar:
lns 5 Pfund . . . . . . . . . . 1 »f.
»on 5 bis 1« Pfund . . . . . . . . 2 -

> Fo - 2 0 -̂  . ' « > > - » - . H -

- 2 0 < 3 o ' . . . . . . . , 1 k r ^ — »

- Z 0 - ^ 0 ' » * > ' - ' - » 1 - i

- ^ 0 - 5c> « « > « « » ' ^ > t ' 2 '

» 5 o > 6c> s ' « ' ^ ' > . i - ?i »
' 6 0 - 7 0 " ' » » ' ' , . . H l — ,

» 7 0 - 8 0 - . . . . . . . . 2 - ! -
, ' 6 0 - 9 0 - . . . . . . . . » - , ,

- g o 6 9 " » ' > » ' ' » 2 - Z ^

Da die Strafbestimmungen hinsichtlich der Waffermauth bisher mcht besta^
den haben, so wurde zur Sicherstellung des dießfalligen Gefalls gegen Ukbert^»-
tungen und Bevortheilungen zugleich verordnet:

nens. daß jene Partey, welche sich bey der Angabe der Waare eine Unrichtig*
keit in dem Gewicht?, dcr Zah l , oder sonst zu Schulden kommen laßt, m«
dem Erläge der zehnfachen Gebühr für das wemger Angegebene bestrafet
werden / und die Untersuchungskoften zu nagen haben wnd.

2tens. Daß d,e gleiche S t ra f t cuch jene Partep zu treffen habe, dtt nicht a«
dem zur E iN ' und Ausschiffung bestlmmteli Platze landel, sondern beysol^
chem ohne Meldung und Acnehmlgung des bestellten Aufsehers vorübe»
fährt , oder wenn sie sich die Waare an einen zwischen Laibach und Oö«'»-
laibach gelegenen Or t zur Einschiffung schasst odcr schassrn laßt, oder wenn
sie Waaren, welche entweder nach ̂ aibach oder Oberlaibach bestimmt sind,
und wofür die Wasscrmauth ncch nicht bezahlet ist, an e,nem zwischen dl».
sen beyden Orten gelegenen Platz? ausschifft; in welchen besagten Fällen
sowohl die Parten als auch dcr gedungene Schiffmann als M'tthclfer,
und zwar jeder insbesondere zum Erlag der zehnfachen Gebühr als Straf«
zu verhalten,st.



M Diese Tariff- und Strafbestimmungen werden in Gemaßheit der dieser Lan«
desstelle mit hohem Hofkanzlep-Dccrete vom 22. May d. I . Nro. 15534 mitge-
theilten hohen Hofkammer-Verordnung vom 17. May d . I . , Nr. ^go, mit dein
Beysatze zur^allgemeinen Kenntniß und Darnachachtung gebracht, daß dieselbe
nm dem 1. September d. I . in die Wirksamkeit zu treten haben.

Laibach am 29. Iu ly 1824.
I n Abwefenheit S r . des He'irn Gouverneurs Excellenz,

Ignaz Ri t ter v. Neßl inger ,
t. t. wirklicher Hofrcith.

, Joseph Wagner ,? , f. Gub Rath.

Z. loää. C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g . Nr. 11,223
(2) Zur Besetzung der durch den Tod des Georg Iama, an der Normalhaupt-'

jchule zu Görz erledigten Lehrstelle der ^ten Classe, mit dem Gehalte jahrlicher
400 fi., wird die Eoncursprüfung auf den 8. November dieses Jahrs ausgeschrie-
ben, welche an den Normalhauptschulen zu Wien, Gratz, Prag, Laibach, Triest
und Görz abgehalten werden w»rd.

Diejenigen, welche sich an einem dieser Orte gedachter Prüfung zu unter,
ziehen gedenken, haben am Vortage des Concurses sich bey der betreffenden Hauvt-
schuldirection zu melden, über die erforderlichen Eigenschaften gehörig auszuwei-
sen, dann dte Prüfung mit zu machen, und ihre an dieses Gubernmm stylisirten,
mit den vorgeschriebenen Zeugnissen über Vaterland, Alter, Stand, Morali-
tät , Sprachen, allfälllge ^tudlen, u,nd bereits geleisteten Dienste belegten Gê -
suche der Direction zu überreichen.

K. K. Gubermum Triest am 7. August 1824.

2- ;oä5. C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g <>6 Ltr ^ 226
fur das an der Triesier Ncustadter Pfarr zu besetzende Amt eines deutschen

Predigers und Seelsorgers.
(2) Mi t a. h. Entschließung vom !. Iu ly d. I . , haben Se. Ma/estat die An-

siellung cmes deutschen Priesters, als Prediger und Seelsorger an der Neustad-
ter Pfarr zu Tnest, mit einem jährlichen Gehalte von 6oo fl. aus dem Neligions-
fonde, nebst dem Genusse emes Natural-Quartiers oder Quartiergeldcs jährli-
cher iSa fi./ allergnadigst zu genehmigen geruht.

M i t diesem Amte «st die Ausübung der Beelsorge unter der Leitung des Hrn.
Stadtpfarrers überhaupt, und insbesondere dieObliegenhett verbunden, alle Sonn«
und Feycrtage am Vormittage, und überdieß in der Fastenzeit auch jede Woche ein-
Mahl Nachmittags in der Neustadter Pfarrkirche deutsch zu predigen.

Wahrend man nun den Concurs für dieses Amt eines deutschen Predigers
und Cooperators bis 11. Octobcr d. I . hiemit ausschreibt, werden diejenigm
Priester, welche fur solches bittlich einkommen wollen, aufgefordert, mit glaub-
würdigen Documenten, insbesondere ihre praktische Gewandtheit im Predigen,
und dte dabey bereits geleisteten Dienste, dann ihre mit gutem Erfolge zurück-
gelegten vorschriftsmäßigen Studien, ihre Verwendung und sonstige Dienstlei-
stung, vollkommene Kenntniß der deutschen (wünschenswerth wäre auch die Kennt-
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niß der italienischen und kramerischcn) Sprache, und eine gesunde Leibesbeschaf-
fenheit, sowie das Alter gehörig nachzuweisen, und ihre Gesuche vor.dem Aus-
gange der Concursfrist, sammt einem von ihrem Ordinariate ausgestellten Mora«
litatszeugnisse an dieses Ordinariat einzusenden.

Vom bischösi. Ordinariate zu Triest am 2. August 182^.

KreisäNlche Verlautbarungen.
Z. io35. (3> ^ l r . 7329.

Ueber das für die hiesigen öffentlichen Behörden und Branchen auf die W in -
termonathe 1824 und 1625 benöthigende Brennholz, wird in Folge herabgelang-
ter hohen Gubernial-Verordnung vom 7. d . , Z. 11041, dieMmuendo-Versteige«
rung am 27. d. früh um 9 Uhr in diesem Kreisamte abgehalten werden.

Der dießfällige Bedarf am Brennholze ist folgender, als-. ^ ^

Bedarf des
hancn j weichen

Brennholzes
Klaft. > Klaft.

z) Für das hohe k. k. Prajidium . . . . 62
2) - - ? ? - Gubernium . . . » 126 2 >
z ) - die - - - Catastral-Provinzial-Commission 21 —
4 ) - das k. k. S t a d t - u n d Landrecht . . . 6 3 2
5) - die - - Prov inz ia l -Staatöbuchhal tung . ' . 110 —
6) - das - - Cameral-Zahlamt , . . . ^ 2 1
7) - - ? ? Kre isamt Laibach . . . . 70 —
L) - die - - Doma inewAdmin i s i ra t i on . . 3o 2
o) - ? - - Baudirection . i . . . 28 —

1 0 ) - - - ? P v t i z c y - D i r c c t i o n . . . » 5 2 —
11) - - - 5 Ständische Amtskanz ley . . . 4 0 —
12) - das Lyceal-Gebaude . . . « ' 1 2 6 ' 2
1 3 ) - - C i v i l - S p i t a l . . . . , « 180 —
H^) - die chyrurgische Lehranstal t . ^ » ' ^ 4 —
15) - - clinische Lehranstal t . . . » « 3 o —
16) - das I r r e n h a u s . . . . » ' 2 o —
17) 5 , Gebährhaus . . . . » ' 2 0 —
, 8 ) - - S iechenhaus . . » « » » 3 o —
19) - - I n q u i s i t i o n s h a u s . . . ' « 97 —
20) - - S t r a f h a u s . . . . - ^ 225 —

Zusammen . . ! i 4 » 3 ^ 9
D i e j e n i g e n , welche diese Lieferungen übernehmen w o l l e n , w n d e n am obbe-

sagten Tage u n d zur festgesetzten S t u n d e i n dieses K r e i s a m t zu erscheinen h ie r -

' 3



^ mit eingeladen; übrigens wich zugleich eröffnet, daß hie dießfallige Versteigen,«H
hranchenweise wird abgehalten, und die Lleferung jenem werde überlasse: ^
den, der sich zur Neferung des für eine oder andere Branche benöthigenden B i ciw-
Holzes um den mindesten Anboth herbeylassen w i r d , und die eingegangene Ver-
bindlichkeit entweder durch Verpfändung seiner anzugebenden Reali tät, oder Mib<

- brmgung eines annehmbaren Bürgen, oder Hinterlegung eines angemessenen B»'
^ träges mittelst öffentlicher Obligationen oder Einlassung emes verhaltmßmaßige«
^ Betrages an seiner für geliefertes Holz in das Verdienen gebrachten F^vd^ung
^ werde versichern können.
l Zugleich können we Licitations- und lieferungsbedingniO ln den gewöhn--
^ lichen Amtsstunden m diesem Kreisamte emgesehen werden.
^ K. K . Kreisamt Lalbach am n . August 1824.

^ Stadt- und landrechtliche Verlautbarung.
l z . io6Z. (2) Nro . Z l ö / .

Von dem k. k. Stadt < und Landrechte in Kram wird bekannt gemackt̂ : Es
! seyen zur Versteigerung der vom Bezirksgerichte Thurn und Kaltenbrun, in der
^ Rechtssache des Florian Mifchitz wlber Valentin Brezelnig, wegen schuldlge»

»54 ft. 2^ kr. c. z. c. bewilligten und in die Execution gezogenen, in der Gra»
Hischa-Vorstadt sub Eonsc. N r . 14 befindlichen Fahrnisse drey Termine, und zwar
aussen 26. August, dann 9. und 2) . September 1624, jedesmahl Vornnnags
»on g bis 12 und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr mtt dem Beysatze bestimmt wor.
den / daß wenn die Fährnisse weder bey der ersten noch bey der zweyten Fei lbi l - ,

^ chungstagsahung um den Schatzungswerth oder darüber an Mann gebracht
werden sollten, solche bey der dritten «uch unter dem Schatzungsbetvage hintan

^ gegeben werden würden.
' ?aibach am I . August 182H.

, Z. 102^ "̂  " " ' ' (3) Nro. 4795.'
^ Von dem t. t. Stadt» und Landrechtc inKrain wird bekannt gemacht: Es scy über
^ Ansuchen des Andreas Math tu , als erklärten Grben, zur Erforschung der Schuldenlast
^ nach der am 26. May »624 m der Vorstadt Tornau 3tro. 4? verstorbenen Maria Ma-
^ th^u, die Tagfahung auf den 6. September l. I Vormittags um 9 Uhr vor diesem t. f.
^ " Siadt- und Lanolechte bestimmt worden, bey Wucher alle jene, welche an diesen Verlaß
5 aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche,zu stellen vermeinen, solche soaewiß

anmelden und rcchtsgclttnd darthun sollen, widrigens sie die Folgen des §. 6,4 h. G. B.
' sich selbst zuzuschreiben haben wcroen.
^ Von dem t. t. Stadt - und Landrechte in Kram. Laiback den 27. Iu l y ,324.

^ Z. 1026̂  ! F e N d i e t h u n g s . Gdic t . ^ ^ Nrc. 495». "
^ ) Von dem k. k. Sradt« und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Eö 5.'yvon

, diesem Gerichte auf Ansuchen des Jacob Gostischa, lvidcr Franz Lufner, wegcn Ku!d».
. gen 444 fl. 2c> kr.c. 3. c., in die öffentlicheF^i!'.:.'^ung d^r, 'U ^'!,>ul n dss Franz Lnsner
l unter »6. December ist,5, an den, nun den Barthelmä und Xo'ma Schupeuo'schen
^ Kmdein gehörigen Häusern zu Laibach, Nr. 49 at 5a, intabulirten Forderung pr. 58g ft.
l 3>7 kr.; ferncr derunt^l 16. FHruar »6i3 an den nähmlichen Häusern, ebenfalls zu Gun^
^ ften des Franz Lusner, vcrmbq Bekenntniß-Urfunde dd. 5ä. Iuny »3^6 als Zuvc»^
l fatz haftenden »4W st. 43 kr. sammt Zinsen gewilUget, uub hiezu drey Termine, m>>



zwar auf d-sn i3. S e p t e m ^ > " O^tobet und i5. November 182^, jedesmahl um ,<>
Uh? Vo^m'itiaB -^' dleft-n i'. -' H t n ^ i ' uns ö^ndr?chte mit dem Beosatze best i rnt
wo.rden> dah oiese Forderungen deo der crllen und ^w^yten Feilb»echungstagsahu,ig um
d?n Betrag, für welchen sie ^ub^csttllt sino, und bcy drr tzrttccn auch untir demselbe»
hintan gegeben »vcrden würden.

Wo übrigens tea Kauftujiiqen frey steht, den GrundduckZextract der obgcnanntcn
beyden Häuser., und bie dießfalllgen Fellbiethungsbedlngnisse täglich zu den gewöhnlichen
Amtsstunren in der diehlandreä)tllchen Registratur einzusehen. ^

Laibaä) am 27. I u l y 1824. « .««»«« .

' Vermiftte Verlautbarungen.
Z. 104^. L l c i t a t i o « t ' G d i c t . Nr. 656.
(H) -^on dem Bezirksgelichte Raom^nntdsif wird hicrmt allgemein bekaniu gemacht:

«i st?e von dem böch^blich k. k. Stadt» und Landrechte Laldsch, als dclcgnten 2lbhand-
iungä» uno Pupillarinftanz «ach ter se«l. Frau Maria haan, neuerlich in di« vclsteizc.
runMwclse Zelaußcrung »er zu kieset Vcrlahmasse gehörigen, zu Raecin im Bezirke
Nat>manns55lf sub <Zonsc. 5tr. 5 gelegenen, o«m Gru^.dducbe der k. s. Probsteygült Rad»
manntzsyrf zinsbaren ganzen hübe gcwllliget, und um Vornahme d^selbcn diefts Be«
ziltsgrlichi mu tz^her Note vom 5. I u l y ». I . , F. 3^69, elsucdt werden.

Da mar: nun diese Licitattw «uf >en »6. September d. I . , Bormittag von 9 bis
»« Ut>r im Olle der zu vcväußer l>cn Hude zu Äadein fcstgcs.tzt hat, so werden hiczu aNe
Kauflustigen 'pennt eingsladsn.

D:.ft Ä<'.!i'tät, lvclche durch «in gemauertes, mit einem obern Stockwerke versehe«
Otö Wohnhnls sich vor andtln auszeichnet, tan.'l von Jedermann besichtiget, tie LicitH»

' twnH^dlnqmsse aher. ve«lttög welken oee leht erhobene gerichtliche Scdähungswerth pr. ,
»576 H, 55 kr. <Z- M . i "M Auscusspseise bestimmt ist, und die vorthtUy^ftcn, auf viele
Zahrr a':,setzen5en ^ahlungsbecingn'fs^ ,um Andothe einladen, l'onnen täglich in dies«
Bezilsstanzley uno bey dem Herr» Eu r^o l Dr . Johann Homann in Laibach emgcschcn,
nnd werden bc» der ^ t t ^ n o n aNgtMein dct^nlU gemacht werben.

B.itttögelicht NüHmalinZoolf ocn io. August »624,

Z. »"42. L i c i t a t i o n s . V d i c t . Nr; 626.
(2) Von dem Bczittsgcrichte Radmannseorf tvirh hicmit allgemein bekannt gemacht:

Es fe^e aufAnsuchen dcs Franz Praprotnig, n mine seines Weibes Maria geborncn Desch»
mann von Lauten, wegen an richtig ftcstelltcu eheweiblichem Hcirathsqutcs pr. 420 fl. c-5. Q.
»och haftenden 22a ft. c. 5. c., in die Reassumnung der bereits mit Bescheid vom 6, Müy
»V2H bewilligten, aber nach abgehaltener c M n und zweyten Feildiethun^, am 2^. Au»
zust 1622 M u t e n drittenAcitatio.-i der dem Ioftph Deschmann gehörigen, zuBormarft Nr.?
liegenden, der Herrschaft RadmannSdorf sub Urb Nr. 4»? dienstbaren, mit gerichtlichem
Pfandrecht belegten und auf 27275. 3o tr. gerichtlich geschätzten Hübe gcwill'qet, und
zur Voliwhme dersclhen die Tagsahung auf dcn 27. September d. I . , Bormittag von
8 lM 12 Uhr in Loco Vormartt Nr. ? mit dem Bevsaye fcstgcfeht rrordcn, daß diese
Realität, wenn sie um oder über den Schätzungswert!) nicht angebracht werden sollte,
bey,dieser neuerlichen Tags^yung auch untcr demSchähungswenhe hintan gegeben wer,
den würd«.

Die Nealikäten können besiHtiget, die Acitationsbedingnisse aber sowohl hierorts alS
auch bey der Licitation eingesehen wereen. ^ >« .« . .

Es weroen demnaih alle Kauftustigen, insbesondere aber die intabulirten Gläubiger,
als Anna Deschmann, Mar ia Dcschmann, Mathias Papler, Blas Gafperin und Herr
Johann Deu, als väter^ch Franz <!o kau!» Deu'fcher Permögensüberhaber, zur Ver«

, wcchrung ihrer Rechte zu dilser Licitation zu erscheinen vorgeladen.
Bezntsgericht Rüdmannsdyrf am »0. August »824.
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l Z . ic»ä6. E d l c t. Nr. 896. ^
^ (2) Hon dem Bezirksgerichte Reifniy wird hiermit allgemein kund g?macbt: Gö seye "
' auf Ansuchen des Joseph Koschier von Soderfchitz, in die öffentliche erccutive Feilbicthung,
^ der dem Joseph Perjathu gehörigen, im Dorfe Weinih liegenden , der Herrschaft Neifniy,
^ sub Ucb. Fol. 670 dienstbaren 1̂ 4 Kaufrechcshube sammt Zugchyr, wegen schuldigen
^ Lc» fl. M . M . c. 5. c. gewi^iget^ und hiezu drei) Termine, nehmlich der erste auf den
z 26. I u l y , der zweyte auf den 3c>. August und der dritte auf den 27. September l. I . ,
r jedes N2hl Vormittags um 9 Uhr im Orte Wemi^ mit dem Bcysaye bestimmt worden^
^ dah wenn diese »j4 hude weder bey der ersten noch zweyten Tagfahung um den Scha»
^ hungswerch pr 3la ft. M M . oder darüber an Mann gebracht werden könnte, sclbe bey
l der dritten auch unter der Schwung hintan gegeben werden würde, so haben die Kauftu«
l stigen an den erstgedackten Tagen im Orte Weinih sich einzusinden.
l Bezirksgericht Neifnih den »9>. Iuny 1824.
^ A n m e r k u n g . Bey der ersten Feilbiethungstaasahung hat sich kein Kauflustiger gemel«
^ det, daher der z>vel.-ten. Stat t gegeben werden wird.l

^ Z . la^o. F e i l b i e t h u n q K - E d i c t . (3) ^ ^
^ Von dem Bezirkz^ertchte der Staatsherrfchaft Rupertshof wird hiemit bekannt ae«
^ macht: eö seo auf Anlangen der Eatharina Nouma von Radmannsdorf, Gxecutlonsfüh»
^ rcrinn wider Iofcph Ierjche von Töpplitz, in die öffentliche Versteigerung der dem Exe.
i quirten qehöria.'n, gericktliä? auf 460 st. gcfchähtcn, aus Wohn- und Wirthschaftsgebäu-
l den, 2 Schmieden, einem Ackir und Waldung, bestehenden Realität, wegen, laut acricht,
^ lichem Vergleiche rom »2. April ^323- schuldigen »<>5 ss. c. 5. c. «^h Nedenverbindtichkeit

gewilliget, und hiczu drey Termine, und zwar der erste auf den 27. August, der zweyte
z auf den 25. Saptem^er und der dritte auf den 25. October 5624, jedesmahl um 9 Uhr >
i Normitta^K im Orte d«r Realität zu Töpplih mit dem Beys^he bestimmt worden, daß,
° wenn dicse Realität weder bey der ersten noch zweyten FeilbiethunMagsahUttg um den
^ Scbätzungöwerth oder darüber an Mann gebracht werden könnte, selbe bey der dritten
^ auch unter dem Schähungsbetrage hintan gegeben werden würdc>
k Die dießfäNigen Licitationsdedingnisse wie auch die Schätzung können zu den aewöbn«
^ lichtn Amtsstunden beo dem gefertigten Bezirksgerichte emgeschen lrerdcn.
^ Beurlsgerickt Rupertshof am 27. Iu lo »824.

s Z. i52. G d i c t . (3)
l Das BezirksgerichtStaatsh. Lack macht bekannt: Es habe über Ansuchen des Gcora
l̂  Sä?aqer von Rctezhe, in d,e Amortijirung des auf seiner zu Rctezhe Haus- Zahl n l ie.
l' genden, der Staatshcrlfchaft 3c>ck fub Urb. Nro. 25I4 zinsbaren hübe mtabnllrtcn, vor.
l sseklich in Verlust gerathenen Schuldscheins clsla. e,, int»!), z». ?<cbruar ^ « 3 «>- /.^^ ss
^ LW. nsmctwe dessen Intabulat.o,^. Eertificats gewMiget. " ' ^ " ^ '
^ W habcn dahcr alle jene, welche auf benannten Schuldschein aus was immer für
^ eincm Rcchtsgrunde cmcn Anspruch zu machen gedenken, ihr vermeintliches Reckt binnen
l einem I .h re , sechs Wocbcn und drey Tagen hierorts sogcwiß geltend zu machen, widri-
^ gens nach Verlauf .^cftr Zc>t auf ferneres Ansuchen derselbe kraft, und wirkunasloK
k null und nichtig erklärt werden würde. ^
^ B.'zirt5gerlcht SNatsh. Lack am 17. Jänner 1824.

^ ^ > ^ ' >. «. -« Fe i lb ie thungs-Edi l t? a ä N r ^ I
? (3) Von dem Veznksgevtchte Senofttsch wird hiemit kund gemacht: Es sey auf
^ Ansuchen des Florian Mischusch, Getreidhandlers zu Laibach, durch Hcrrn D r
^ Wurzbach, m dle executtve Feilbiethung der dem Stephan Prei t l ing, Kramer
k zu Prawald, in die Pfändung gezogenen Kramerwaaren und sonstigen Fahr,

msse, wegen schuldigen 3o2 fi. 16 kr. .̂ 5. c. gewilliget, und zur Abhaltung der-



selben die Tage auf den 27. I u l y 10. und 2/,. August d. I . , jedesmahl Frühe
um 9 Uhr in der Behausung dcsExcqmrttn zu Prawald mtt dem Beysatze befkmmt
worden/ daß, falls die Pfandgegenstande weder bey der crssen noch zweyten Feil«
biethungstagsatzung um den Schätzungswert!) oder darüber an Mann gebracht
werden könnten, selbe bey der dritten auch unter demselben hmtan gegeben werden
würden, wozu die Kauflustigen eingeladen werden.

Bezirksgericht Scnosetsch den 6. I u l y 1U24. .̂ « . « 5 «-
A n m e r k u n g : Bey der ersten und zweyten Fcllbiethung hat sich kem Kaufiustt'

ger gemeldet, daher der dritten S ta t t gegeben werden wnd.

Z. ,o3a. G d i c t . _ (3)
Bom Bezirksgerichte der Herrschaft Seiscnderg wird b»em,t bekannt gemacht: es

sey« auf Ansuchen des Mathias MüNner von Safana, alö Ocslionär des Franz Schemtza
aus Sucher, wider Michael Schmdcnschitsch von Safana, wegen schuldigen io« st.^.8. c.»
in die öffentliche FeNbicthung dcr, mit gerichtlichem ^ f ndrccdte belegten. zuEafana tte.
senden, der Herrschaft Scisenberg untenhanigen, an^ 5̂ ?o ft. gcrickUich geschätzten halben
Kaufrechtshude sammt Wohn» und Wlrt^schasi^gcdäu,en, im We^c der cöxcrutimi ge«

ftrilNgct, und zur Abhaltung der Vclltciqcrung crcy Tcim'.nc, nähmlich d l l ö i . I u l y ,
27. August und 25. Novemdcr l. I - , jedesmahl ron 9 b,s »2 Uhr Bormtttag mtt dcm
Neysahe anberaumt worden, t^h rvcnn rordenannlc hude weder bey dcr cwen noch zirey.
ten FeNdiethung um den Sckäßungswcrth ooer daludlr an Mann gcbraä/t werden sollte,
solche bey dcr dritten auch unter der Sa tzung hintan gegeben werden wurde.

Kauftustiae haben demnach an obdcst'mmtcn Tagen und Stunden nn Orte der Rea«
lität zu erschcmen, woscldst auch die dicßfälUgcn LicitaNons^dwgn^le betannt gegeben

A n m e r k u n g . Bey der ersten abgehaltenen Fcilbiethung hat sich kein Kauflusti-
ger gemeldet.

Bemlsg-richt Seisenberq am ». August ,824. ^

^Z. To33. I e i l b i c t h u n g ö . G d i c t . ^ T T ^ V ^ ^
(3) Von dem Bezirksgerichte Kreuz wird besannt gemacht; Es sey auf daß Gesuch de5

Valentin Kern. die Fcilbiethung dcr dcm Blaö Kosckir gehörigen, der Herrschaft Kreuz
und Oberstem unter Rett. Nro. 7^9, 790 und S04 dirnssbaren, gcncktltch auf ^ 9 ' ft-
10 kr. geschabten Realitäten im Dorfe Kreuz, wcacn schuldigen »5 ft. 59 lr. und ^70 fi.
M M . c. 5. c. bewM'get, und zur Voinahmc delseldcn der erste Tcrmm ar«f den ?.^u ly .
der zweyte auf den . , . August und der dritte auf den , , . September l. . ' . , zcdeSmahl

in der Kanzley dieseS Bezirksgerichtes mit dcm ^ 'Pc bcst.mmt
worden, daß wenn diese Rcalttatcn weder bey der ersten noch
sahuna um den Sckähungspreis oder darüber angebracht werden foNten, M M bey der
dritten auch unter der Schätzung wurden hintan gegeben werden. Dlc Schätzung und
L.citationsbedingmsic sind hicrotts einzusehen.

A n ^ ^ " ^ e ^ ° ^ . ^ ° ^ i K 2 « A N«ma„d den Sckähungspr«« °ngel«.b°n,
—^-—^ ' — ?̂v Nro. 156.
' ' Von'dem Bezirksgerichte Freudenthal wird hiermit bekannt gemacht- Es sey auf
Ansuchen des Joseph Ianscha, PoimundeZ der m.mder,ahr.gen M a r m R'cher vo S a -
klanz, wider ^orenz Salasnig von Babnagora, m d,e exccutwe ^ b . e t ung der dem
Leyreln gehörigen, zu Babnagora sud 6onsc. Nr . 24 Legenden, dem Gute Thurn an
der iiai'ach sub Urb. Nro. 29 und Rcct. Nro. 27 zinsbaren halben Kaufrechtshube, l m
gerichtlichen Schätzungöwrrthe von 6äo ft. 46 tr. M M . , wegen der mmderiahngen Ma«



M ria Nich'.'r, laut Nttheils dd. »., zuclistellt 11. Iu lo '823, schuldigen 177 ss. 67 sr< M .
M M gewill igt worden. Zu diesem ^n-e >rssd?n nun drey Termine, und zwar der erste
M - auf .oen 6..^ulo, der zwe»te «'̂ f den 6. August und der dritte auf den 6. September
W d,^I.> jedesmahl Hornnt t?^ von 9 dls »3 Uhr in loco Babnagsra bey dem H^agren
M chic dem Anbanqe benimmt- d<iß' im Falle dieft Hud^ weter bey der ersten, 'noch be»
M der zweyten Versteigerung wenigstens um den Schäßun^swerth an M nn fzedracl't wer«

den sollte, selbe bey der »ritten Tagsayunq auch uf'.ter demselben bintan gegeben werde»
wurde. OK werden demnach sämmtliche Kauftuftlge zu dieser Licitatian zu erscheine»
eingeladen.

' D i e dießfäNigen LicitationZdedingmsst tonnen täglich zu den gewöhnlichen Amts
stunden beo diesem Bezirksgerichte eingesehen werden.

Bezirksgericht Freudenthal den 3, Iuny ,824.
A n m e r k u n g . Bey der ersten und zweyten FeUblethungZtagsatzung hat sich kein Ka»s.

lustiger gemeldet.

Z . io5, . S d i c t. Nro, ,?3g.
(5) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Wipbach wird hiemit bekannt gemacht:

M seoe zur Erforschung der Schuldenlast nachstehender verstorbenen Pelfonen die THH>
Atzungen auf folgende H.age vor diesem G?richte bestimmt worden, ols:

am ' 3 . September 162^, nach Johann Hridh von Hribbe;
— 3. November — — Anna Ssotschier »on Wipbach;^
— 5. — — ^- Mavla KosHmÄnn von S^pufche;
— 4.— — >— Mallo Krcsckna von Budaincz
— 4. — — -» Joseph KodcN l̂ ',on Bndaine;
— 8., — — — Anna Nkmar von Duplc:
— 6. — — — Franz Sckwockcl von Wipbach;
«— 9. -^ -^ — Anton Sloppin ron OtlosHze ^
-̂ - 9. — — — Mariana BrotousH von Dobrava;-
—̂  'o. — -̂> »^ Anna Vouck von (^rftsl;
^»10. — — — Matto Woschitsch von Poretsche;
— l i . »» — - — Anna Sevcr von Nudaine;
- " i l . >" ^ -» Paul Iesch von Wipbach;
— »5. — - . «» ßucaö Wontscde von Iderötabella;,
.^- ,5. — « . —. Johann Wissiack von Zo l l ;
— »6. — — —' Jacob Koinz von Orcntouza;
— 16, —. — -^ Johann Fadlsä'itsch ron Poretsche;
— 17. — — - - Margarech Kodella von Wipbach;.
— 17. — —. —. Maria Sttamzer von Planina;
^ 1 7 . — — — Andreas Stramzer von Planina;
— iL. — — — Johann Iamschea von Bramtza;
— iL. >— — — Aqnes Sorscl? von S l a p p ;
— 22 . — — _-. Mathias Waiy ron Wipdach;

« — 22. — — —
— 23. — — — Matto Tertschcl von Griutsche;
^ . 2 3 . — — — Margarcth Kroschna van Budaine; ^
- ' 24. — — — Maria Vidrick von Gotscke;
— 24. -^ — ^- Anna Macknitfch von Roscha;
- ^ 2 4 . — — — Anton Wcsseiack von Kanidou.

ANc diejenigen / rvelcbe an diesen Verlässen aus was «mmer für einem Neck'tsgrun'
ve Ansprüche zu stellen vermeinen, sollen solche s?gewiß anmelden und rechisl'räftig t..nlhun,
nndrigens sie sich die Folgen des 8l4> §. allg. d.G. B . selbst zuzuschreiben haben werden,

Bezirksgericht Wiphach am 9. August «624.



' G u b e r n i ' a l - V e r l a u t b a r u n g . W

Z. N2H. ^ ) St.G.V.

K u n d m a c h u n g
der versieigerungsweisen Veräußerung des im k. k. Antheile

Schlesiens, Troppauer Kreises liegenden Religions-
fondsguts Petrowitz.

Gemäß der von dieser k. k. Staatsgüter-Veräußerungs-Commission am
, . Februar l.<^., ^ahl362 geschehenen Kundmachung wird h;emtt bekannt
g mackt, daß Cäsium mäh?, fchles. Neligionsfonde gehörige Güt Petro-
witz, am 7. September l. I . Vormittags um 9 Uhr;n dem k. k. Gouverne-
mentsgebäude zu Brunn, im Wege der öffentlichen Versteigerung zum Kauft
ausgebothen werden wird.

Der Ausrufspreis betragt 69,962 fi. 40 kr. C.M. das ist: Neun und
Fünfzig Tausend, Neun Hundert Drey und Sechzig Gulden
40 kr. C. M.

Zu diesem im Mittelgebirge zwischen Thalern liegenden, von der k. f.
Kreisstadt Troppau beyläufig zwey Meilen entferntem Gute gehören:

a) acht zwischen fremden Dominien zerstreut? Dorfschaften, nähmlich:
" Altstadt, Bielau, Eilowitz, Luck, Petrowitz, Tyrn, Hochknchen und

Wipplersdorf, mit einer Gesammtbevölkerung von 4Z^ Seelen.
Da bey allen diesen Ortschaften das Robathabolitionssystem eingeführt

ist, und die vorhin bestandenen Natural- und Personal-Schuldlgke,ttn der
Unterthanen gänzlich aufgelöset sind, so beziehet d,e Owgkett von denselben
^ d) anUrbarialgaben im Gelde 649 fi. 2^3j/.kr.

^ I n Natura -3 Metzen 2 Maßl Matzen,

^ _^ 2ä — Gerste)
HH — O — Haber.

' «) An bare« Robathreluition b26ü fi. 36 kr.

(Z. Beyl. Nr . 66. b. 24. August iä3H.)



6) An Erbgnmdzinsungen von zerstückten Meierhofsgründen im B a -
^ ren 2 fi. 412)4 kr. Conventionsmünze und 2296 fl. 47 kr. Wiener Wahrung;

in Naturalschüttungen 5 i Metzen Korn , 104 Metzen Gerste.

Nebst diesen Zinsungen haben für verschiedene emphiteutisch veräußerte
Realitäten folgende Zinse einzufließen:

e) Von Mühlen im Gelde 69 fl. 48 kr.
Schüttungskörnern 22 Mehen 16 M a ß l Weihen,

169 — 24 — Korn,

20 — g __ Mühlgetreide.

y Von Wirthshäusern ^ 22 fl. — kr.
ß) - Fleischbänken 13 „ 36
Ii) - Abdeckereyen 2 ,„ — „
i) - obrigkeitlichen Häuseln 6 „ — ^
II.) s neuerbauten Häuseln 233 „ 30 „
y - fremden Ortschaften 59 ,̂  53 2^, «

Ueberdieß ist jeder Innmann, welcher sich aufdiesem Gute befindet, nach
dem Robathabolitionscontract verbunden, statt der vorherigen Naturalro-
bath, jahrlich einen Gulden in die Renten zu bezahlen.

m) Nebst den erforderlichen Amts-und eimgen Wirtschaftsgebäuden,
befinden sich bey diesem Gute in abgesondert zerstreut liegenden Flächen

an Aeckem. ^ 107 Metzen 61^4 Maßl.
«? Gärten ' ' n — 132)4 —
- Wiesen 3i — i3i)4 —
- öden Plätzen und an verpachteten Wald-

platzen 12 - - ^1)4 —
Diese Grundstücke befinden sich theils in eigener Regie, theils sind sel-

be an fremde Parteyen und an die obrigkeitlichen Beamten gegen Zins
zeitlich hintan gegeben.

Für dieselben sowohl, als für andere verpachtete obrigkeitliche Realitä-
ten haben nachstehende '

n) zeitliche Pacht- und andere Zinftn in die Renten einzufließen, an
zeitweiligerRobathreluition von neuerbautenHäuseln 9 fi. 18 kr. W . W .



M An Branntweinkeffelzins 25 fi. C . M . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
W - Branntweinpachtzins 56o - —

- Flußfischereyzins 2 - 26 kr. — ^ ^ ^ ^ ^ 1
- Pachtzins von obrigkeit-

lichen Aeckern, bar 5 i - 53 2̂ 4 ^ — - ^ ^ ^
I n Natura 70 Mehen 42^/, Maßl Haber. W>

6 Schock 33 Garben Korn.
An Stsuerbeytrag 26 fi. 5c>2^ kr. C . M .
- Pachtzins von Gärten 19 - 5 2j^ - —
- Pachtzins von Wiesen 19 - 25 - —

V o n H u t h u n g e n 2 - 1 2 ? — 3 - 3o ^ ««»
- Waldplätzen 5 - 24 - —

An Miethzins für verschie-
dene Behältnisse 4 ? —

An Robath und andern Re-
luitionen von Gewerbschaften 28 e — 32 - 24 e —

An Bretklötzer-Aussatzre-
luition 3 s I6 e —

An Germ- und Heftnzins^
p r . G e b r a u 3 f i . i 7 ^ k r . , somit
für 3o Gebräue 98 - Z7 -- —

AnBiers6)ank 5 - - — 10 - —
- Iagdpachtzins 34 - 3 - —

0) Bey diesem Gute befindet sich im Orte Luck auch ein in eigener Re-
gie stehendes Bräuhaus, in welchem auf 22 Faß gebrauet wird, und aus
welchem i3 Schanker das Bier zu beziehen haben.

p) Eben so befindet sich im OrteLuck ein Branntweinhaus, in welchem
auf 2 Kessel gebrannt wird, und welchem die oberwahntm Schanker zur
Abnahme der Getränke zugewiesen sind.

Dieses Branntweinhaus befindet sich gegenwartig im zeitlichen Pacht,
und es haben hiefür der bereits erwähnte Kesselzins von 25 fi. C. M . , und
ein Pachtzins von 53o fi. C. M . jährlich in die Renten einzufiießen.

ci) Der Obrigkeit sieht das Recht der Justizverwaltung, dann der
Ausübung des adelichen Richteramtes und die Führung der Grundbücher



^ — 1462 - "

l . zu , wofür sie nebst den gesttzlichen Taxen das io-und5percentige Laudemium
k von den Altstadter, Bielauer, Eilowitzer, Lucker, Petrowitzer undTyrner
l Erbrichtereyen, dann von einigen andern emphiteutischen veräußerten Rea-
l Maten zu beziehen berechtiget ist. .
s r) Bey den Orten kuck, Bielau und Tyrn besitzet die Obrigkeit an
^ Waldungen 5o2 Joch m 2j6 QuadraMafter,,wclche größtentheils aus Na-
^ delholz bestehen; zugleich ist selbe , "
^ , , ^
^ «) im Besitze der ganzen Jagdbarkeit, welche gegenwärtig theils in ei-
^ gener Regie, theils aber im Verpachtungswege benützet wird. Endlich
h - ^ ^) steht der Obrigkeit auch das Patronatsrecht über die Filialkirch? in
^ Altstadt, über die LocaDrche in B ie la ' l / über die Filialkirche in Luck,

über die Localkirche in Petrowitz, endlich über die Filialkirche in Tyrn zu.
Zur Licitation wnd, mitAusnahwederIsraeliten, Jedermann zugelassen,

der Hierlandes Realitäten zu besitzen fähig ist. Denjenigen, welche in der
Regel nicht landtafelfähig sir.d, kömmt, wenn sie das Neligionsfondsgut
erstehen, für sich und ihrc Lcibe^erben in absteigender gerader Linie, die Nach-
ficht der Landtafelfähiglcit zn statten.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen w i l l , hat
den zehntsn Theil des Ausrufpreises mit 5996 fi.22 kr. in Conventionsmünze
beyder Veräußerungs-Tommission entweder bar, oder in öffentlichen auf
Metallmünzc und auf den Ueberbrmger lautenden Staatspapieren, nach
ihrem cursnMigen M M ' s zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lauten-
de, vorläufig von der k. k.Kammerprocuratur geprüfte und als bewährt be-
stätigte Sichersiellungsacte beyzubringen.

Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Dritten einen Anboth
machen wi l l , so ist er schuldige sich vorher mit einer rechtsförmlich für diesen
Act ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht seines ^allimittameii
auszuweisen. -

Der Erstcher des Gutes hat das Drittheil des Kaufschillings vier Wo-
chen nach erfolgtec Genehnügung des Kaufes, noch vor der Uebergabe zu
berichtigen; die verbleibendem zwey Dcittheile kann er gegen dem, daß erste
auf dem erkauften Gute in erster Priorität versichert und mit jährlichen
Fünf vom Hundert inConventionsnnmze und in halbjährigen Raten verzin-
set, binnen fünfZahren vom Tage der Uebergabe gerechnet, mit Fünfglei-
chen jährlichen Ratenzahlungen abtragen.



' Diejemaen, welche dieses Gut zu besichtigen u n W s i i g e Ueberzeugung
sich zu verschaffen wünschen, haben sich an das Verwaltungsamt zu Petro-
witz zu wenden.

Die übrigen Verkaufsbedingnisse werden bey der Versteigerung bekannt
aemacht werden, und können auch früher sammt der ausführlichenBeschrei-
buna des Guts und den zur genauen Würdigung des Ertrags dienenden

'Rechnungsdatsn bey der k. k. mahrisch-schlesischen Staatsguteradmimsira-
tion täglich eingesehen werden.

Brunn am 26. Iuly iö24.

Von der k. k. Mähr. Schief. Staatsgüter - Veräußsrungs-
Commission.

Mton Friedrich Graf.v. Mittrowsky,
Gouverneur von Mahren und Schlesien.

Anton Schöfer,

f. f. Mähr. Schles. Gubernialrath.

Z. 1023. (̂ ) " ^S l . G. V. ^

K u n d m a c h u n g
der Veräußerung der Religionsfondsherrschaft Faa l i n

Steyermark.
A m 27 September 162^ Vormittags um lo Uhr wird die R e l i g i o ^ d s -
^scbaft^aal w ^ der öffentlichen Versteigerung ;n der k.k. Burg zu



^ i ) An Gebäuden: Das herrschaftliche Schloß, ein Stockwerk hoch, wel-
k ches mit den daranstoßendcn Wirthschaftsgebäuden zwey geschlossene
l Höfe bildet; eine Ziegelhütte; ein Gartenhaus; endlich das Keller-
k haus in Zellnitz an der Commerzialstraße nach Kärnten, mit einem
l gewölbten schönen Keller auf hundert Start in.
k 2) An, Grundstücken: iö Joch 1327 Quadratklafter Aecker,
k, 3ä - 63/ - Wiesen,
z 23 - 1I22 - ^ Huthweiden.
^ Dann zwey Weingarten im Flächenmaße 5 Joch
s i2/>Z Quadratklafter, mit einem dazugehörigen
^ Acker, Wiese, Weidegrund und Gestrüppe, im Fla-
t ., cheninhalte von 6 Joch 1161 Quadratklafter, nebst
l einer Winzerey.
l Die Waldungen betragen nach der Steuerre-
r gulirungsausmaß ii,6i7Ioch682Quadratklafter.
R 3) An Unterthanen: 413 Rusticalrückftssen und 54 Rusiicalzulehensgüter,
k 769 rücksässige Bergholden înd 323 zulehensmäßige Berggüter, dann
l 119 rücksässige Dommicalisten und 101 Domimcalzulehen. Diese
t entrichten:
l ' ») An Urbarialgaben im Gelde >66^ fi. 55 2 ^ kr. in W>W.
R .. detto do. 10 „ — „ in C. M .
l d) An Naturalrobath: 3980 Handrobathstage, und 1634 Fuhrtage.
l e) An Kleinrechten: 467 Stück Schwaigkast, 3^2 ij2 Stück Buttcrkäst,
R 661 Hühner, Z719Eyer, 217Frischlinge, 32 Schultern, i^Krumm-
U beine, 10 Lämmer, i3 Kitze, 1 Kastraun, 8 Kapauner, und
k' i3?i Haarfäuste.
U ch An Zinsgetreide: 144 ä^6 n. ö. gestrichene Metzen Weitzen,
l 327 12)16 detto detto Korn,
l 34 Metzen 10 2)3 Maßl Haiden,
U ' 562 6ji6 Metzen Hafer.
k e) An Bergrecht: 125 Start in 9 Eimer 20 1)2 Maß Wein.
W i) An Breterdienst: iä3» Stück Schwartlinge, und 3oa Stück Zaun-
k stecken.
R !;) 2c),2öo Stück Weingartstecken.
e U) An Zehenten: Den Garbenzehent vom Weitzen, Körn, Gerste und
U Hafer bey fünf, dann der Lammerzehcnt bey vier Gemeinden, und -
r zwar beyder diese Zehenten theils zu 2)3, theils zu i)3; weiters



zwey Drittheile des Weinzehents mit der zwanzigsten Maß von
dem Gerstorfer Gebirge,

l) Das Laudemium.
K) Das Mortuarium.

^) Die Weindazgerechtsame in mehreren Disiricten.
5) Die W i l d - und Reisejagdbahn ebenfalls in mehreren Disiricten, theils

allein, theils ausschließend, theils mit anderen Herrschaften.
6) Die Fischerey im Drauflusse, dann der Forellenfang in den vier B ä -

chen, theils allein, theils gemeinschaftlich mit anderen Herrschaften. ^
7) Die Mauth bey einem, und das Standgeld bey zwey Jahrmärkten. .'
8) Das Patronatsrecht über die Pfarre S t . Georgen am Remschnigg.

Zum Ankaufe dieser Herrschaft wird Jedermann zugelassen, der hier-
landes zum Rcalitätenbesche geeignet ist. ^

Denjenigen, die in der Regel nicht landtafelfahig sind, kömmt, wenn '
sie die Herrschaft erstehen, für sich und ihre, Lcibeserben in gerader abstei-
gender Linie die Nachsicht der Landtafelfahigkeit, und die damit verbundene
Befteyung des mnwbilit irtm Zinsguldens in Hinsicht dieser Herrschaft zu
Stat ten.

Wer an der Versteigerung als Kaufslustiger Antheil nehmen w i l l , hat
den zehnten Theil des Ausrufsvreises als Caution bey der Versteigerungs-
commission entweder bar oder in öffentlichen,. aufMetalllnünze und aufUeber-
bringer lautenden Staatspapieren nach ihrem cursmäßigen Werthe zu er-
legen, oder eine aufdiesen Betrag lautende, vorläufig vonderKammerpro-
curatur geprüfte, und als bewahrt bestätigte Sicherstellungsacte beyzubringen.

Wenn Jemand bey der Versteigerung für einenDritten einen Anboth ^
^machen wi l l , so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich, auf die-
'sen Act ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht seines Committen- .

- ten auszuweisen. . .
Ein Drittheil des Kaufschülings ist vier Wochen nach erfolgter

Genehmigung des Verkaufsactes vor der Uebergabe der Herrschaft zu berich-
tigen; die andern zwey Dritthelle hingegen können gegen dem, daß sie
auf der erkauften Herrschast in der ersten Priorität versichert, und mit fünf
Procent Conventionsmünze und in halbjahrigen Raten verzinset werden,
binnen fünf Jahren in fünf gleichen jahrlichen Ratenzahlungen abgetragen
werden.



Diejenigen, welche die Herrschaft in Augenschein nehmen, und son-
W siige Ueberzeugung sich verschaffen wollen, haben sich an das VerwaltungS-
M amt Faal zu wenden.
M A^ch können alle zur genauen Würdigung des Ertrages dienenden
» Recknunasdaten und die Beschreibung der Herrschaft, so wie die ausführl - -
W chen Verkauftbedingungen bey der'k.k. stcynmäMsch-kärrtner'schen Staaw-
M güteradministration eingesehen werden.
W Von der k. k. Staatsgüter - Veräußerungscommission in Steysr-
M mark und Kärnten. Grätz am 27. Iuly 1624.

M . Anton Schürer v. Wa ldhe im,
W k. k. Gubernial, und Prasidialsecretar.

M Vermischte Verlautbarungen.
M o ,„5« Fe i lb ie thungs-Ed ic t . Nro. ^74.
M (2) V^n dem Bezirksgerichte zu Görtschach wird auf erecutwes Ansuchen des
W ^.anl SckusterschiN von Medno, am i5. September, ,5. October und i5. No-
M Franz ^wuneucy^n " . , ^ ̂ ^.^ ^^ ^^. ^^^
I « 0 riakê t ̂  < f"b Urb. Nro. zg zznsbare Drey.
I ^ ^H^l^ ^es îchael Weslan, wegen sibuldigen iW st. Z7 kr. MM, .. 5 e.
W öffentlich versteigen, und bey der ersten und zweyten Tagsatzung nur über ode«
U mmdest um den Schätzungspreis pr. Lg5 fl. M . M . , bey der dritten aber auch
W unter diesem Preise an Mann gelassen werden.
W Die Beschreibung dleser Hübe und die Verstygerungsbedmgmffe können »n
W dieser Gerichtskanzley Angesehen werden. ^
M ' Beurksqencht zu Göttschach am 12. August »824- __^___

«», > ^ ^—^
W Q , ^ , ^ e i l b i e t h u n g s < S d i c t . Nr. 409
W ^ Das Beürksaericht zu Görtsch2ch hat die von Herrn Oviazh von Lack, gegen Peter
W bostlüa, Ga,:zhMer zu Pungert, wegen schuldigem Capitale von 17a st-, llqmdcn KW-
W N ' n und 4msen, anaesuchte executiv«: Feilbiethung dessen, zu Pungert sub Gonft.
^ R r ! . ael?aene " der löbl Staatsh. Lack fub Ur'o. Nro. z532 dienstbarer, auf 1260 ft. ge.
l ^ sHä^r Ganzhube cun» ann«xi5 mit Bescheide vom heuten bewilliget «nd znr im Orte
W . l « Hübe Sta« M habenden Vornahme d-rselden den '6. August, .6 September und
M ^6 Zttobe?d? I Vormittag um 9 Uhr mit b.-m Beofügen beslmmt, daß d,. hübe
M in dem ̂ al le, wenn weder tzeo der ersten »och bey der zweyten KellwfhungK - Tagsatzung
W wenigstens ihr Schä^ungspreis erMt wird,. diestll^ bey der dmten TaZsahung auch unter
» '^K^IoM^i^li^ Gerichtskanzley für die Kaufwilligen zur -

M ^ "Benrk^ericht zu Görtschach am 10. Iu ly 2624. „ , . . ^. . .,. . >
W Anmerkung . Bey der ersten Mbiethungs - Tagsahnng geschah ?em Anboth auf oder
^ - über den Schahungspnis.



Gubernial-Verlautbarung. - ^

^ St.G.V.

Licitations-Ankündigung
zum V e r k a u f e der im k. k. A n t h e i l e S c h l e s i e n s , T r o p p a u e r

Kre ises l iegenden S t u d i e n f o n d s h e r r s c h a f t O l b e r s d o r f .

3 ^ o n der k. k. Mähr. Schlcs. Staatsgüter-Veraußerungs-Commission
wird hiemit bekannt genlacht, daß am S.September d . I . um 9Uhr Vor«
mittags in dem k. k. Gouvernementsgebäude zu B r u n n , die im k. k. An-
theile Schlesiens, Troppauer Kreises liegende Studienfondsherrschaft O l -
bersdorf, unter Vorbehalt der höchsten Genehmigung, im Wege der offene
lichen Versteigerung werde veräußert werden.

Diese Herrschaft bestehet aus i5 Ortschaften, mit einer Bevölkerung
von 55 i i Seelen, und der Ausrufspreis derselben beträgt V i e r u n d
S i e b e n z i g T a u s e n d , V i e r H u n d e r t Acht u n d S i e b e n z i g
G u l d e n , F ü n f u n d V i e r z i g Kreutzer C o n v e n t i o n s - M ü n z e ,
das ist: 7/^76 fi. ^5 kr. Conv. Münze.

Das Robathabolitionsspstem ist bey dieser Herrschaft gleichfalls eilige-
führt, und die Ertragsrubriken sind demnach folgende, als:

») an Urbarialgaben . . . . 5 i fl. 5 2^4 kr. C. M . und
1I49 ,. 46 „ W . W .

d) Erbgrundzinsen . . . . 7^6 „ ic> 1̂ 4 „
ch Nobathreluition . . . 33i „ 46
ä) V o n , seit Einführung der Robath-

abolition neu erbauten Häuseln . . 195 « ^5 „
nebst 26 Handrobathstägen.

0) An Zinsen von emphiteutisch veräußer-
ten Realitäten, als: Mühlen, Branntwein-
haus, Schmieden, Tuch-, Leder- undWeiß-

, garbcr-Walken, Baderstubcn, Bäckereycn:c.
2 f i . C . M . u n d . . . . . 7 7 0 " ä 6 2 ^ 4 , '

1) An Wcinschankszins . . . 3i „ —
Nebsibep hat

(Z. Beyl. Nro. 6tt. d. 34. August 1624).
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! ' ?) der Heinzendorftr Papiermüller jährlich 4 Rieß Schreibpapier unent-
^eldlich abzuführen, und

K) oer dasige Brermüller 3c> Stück obrigkeitliche Bretklötzer gratis zu
verschneiden.

Enoiich sind bey der Robathabolition an Lohnarbeiten gegen Aezah-
- lllng in den nachfolgend beygesetzten Preisen vorbehalten worden:

a) i5o Klafter Holz zuzuführen u i ff. Zo kr. pr. Klafter.
^ ' 1>) 300 Tage Blmmatenalien zuzuführen ^ i fl.

^) 52 Bretklötzer zuzuführen ^ 30 kr.
l̂) 353 Klafter Breßlauer, odcr reduzirt in Nioderösterreicher Maß

' 2512^3 Klafter Holzschlagen a i3 kr., und
e) 235 Bothengange, theils auf der Herrschaft, und theils an die ber

nachbarten Dominien ^ ^0 kr.
Von zeitlich verpachteten obrigkeitlichen Realttäten und Gefallen haben

^ für das Milltuvjabr i«2^ nacbstehcnde Zinst in die Renten ein,zl,fiießen, als:
^ u) von 65Metzcn ö M ÄiaßlFeloern und Huthungen 53 si. Ü4 kr. C .M.
^ und 36 kr. W . W . , nebst Z9 Metzcn Haber.

i') von36MetzeniiMaßlWiestn53fl.i6kr.C.M.und i33^kx, .G.W.
, <-) von obrigkeitlichen Behältnissen 22 si. i5 kr. W..W.

ä) an RobathreluitionsZns von Handwerkern 1 fi. 12 kr. C. M . und
;5 fl. i9 kr. W . W.

«) detto von anderen Gewerbstreibenden 19 fl. W . W .
^ " i) an Weinschankszins n fi. 4« kr. C. M .

^) vom Bräuhause sammt BiergroschenrelMon 1106 fl. C. M .
^ 1Y und von Flußfischereyeu 7 fi. Z7 kr. C. M .

Außerdem befindet sich imOrteOlbersdorfein Meierhof, bey welchem
nebst 4 Pferden gegen 5a Stück alt - und jungen Hornviehes unterhalten,
dann I66 Metzen n 5D Maßl Aecker, und n 1 Metzen i3 ^ä Maßl Wie-
sen in eigener Regie bewirthschaftet werden. Die obrigkeitlichen Garten in
Area pr. 3 Mctzcn 2 5̂ 8 Maßl sind den Beamten und mindern herrschaft-

i lick)en Dienern in statusmäßigen Genuß überlassen, und die Rindviehnutzung
^ bey dem besagten Meierhofe ist bis Ende October 1826, gsgen jährliche
^ ^ ^2 i jä Quart Butter von jeder Melkkuh mit der Verbindlichkeit jedoch ver-

pachtet, daß das nach der Anzahl des nutzbaren Viehs entfallende Butter-
quantum von Monath zu Monath im Gelde, nach dem Durchschnitte der
jeweiligen Stadtl-Olbersdorfer Wochemnarktöpreise, m die Renten reluirt

' werden müsse. '



Ferner gehören zu dieser Herrschaft .911 Joch 7,2 / ^QMdraMas te r
«Naldunaen, welche zum Theil aus Nadel und zum Theil aus Laudyolz«

mit einem Bierguffe von 2° sthlesischen Ach°
te n , w lches gegen den schon obbemerkten Zins von i " .6 fi Conventwns«
münze bis Ende October d. I . verpachtet ist; endlich zwey Pfarreyen mW
ê ne tocalie sammt Kirchen und Schulen, wovon Yas Patronat m.t allen
Reckten und Verbindlichkeiten an den Kauft« zu übergehen hat.

^ Auch sind die erforderlichenWohn-und Wirthschaftsgebaude vorhan<
den, und di Jagdbarkeit lim, ganzen Umfange der Herrschaft befindet sich
in e a ner Regie, welcher nebstbey die Ausübung der Justizverwaltung und
d"s adelichen Mchteramts,, dann die Führung der Grundbucher nnt dem
Bezua der dießfälligen gesetzlichen Taxen zustehet.

Auchhat d« Obrigkeit bey denvorwärts bemerkten, emphiteutffch «e«-
kauften Realitäten, so wie von den Erbscholtiseyen, Freyhoftn und Wir ths-
häusern, in Besitzveränderungsfällen dab 5 . und i°percent,ge laudem.um

mitAnsnahmc der Istaeliten, Jedermann zugelas-
sen der hierlandcs Realitäten zu besitzen fähig ist. , ^ ,.

Denieniaen, welchem der Regel nicht landtaft l faw sind, kommt,
wenn sie di Hmschast erstehen, für sich und ihre Leibeserben in absteigen,
der gerader Linie die Nachsicht der landtafelfah.gkett zu statten.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen w i l l , hat
den zehnten Theil des AuSrufspleises mit ?/,4? fi. S2 5^io kr. in Conven-
tionsmünze, entweder bey der Vcrsteigerungecommission bar, oder in öffent-
l'cken auf Metallmlmze und auf den Ueberbrmger lautenden S taa tsM-
vieren nach ihrem cursmaßigen Werthe zu erlegen, oder eme auf d . e s e n ^

!a laumide, «orläufig von der k. k. Kammerp.ocuratur geprüfte, und
^ b e w ä h r t befundene Sichersiellungiacte beyzubringen.

We.n Jemand bey der Versteigerung für einen Dr.tten lie.t.ren m l l ,
s« iss er scku dia s'ch vorher mit ein« recktsfönnl.ch ur d.esen Aet ausg«.-

pi«ftm ^ und mit jährlichen Fünf
!7m Hun?ert?Tonventions?nünze und in halbjahrigen Raten ver«.n,et.



t . binnen fünf Iahren, vom Tage der Uebergabe gerechnet, mit Fünf gleichen
l, jährlichen Ratenzahlungen abtragen.
ß Die übrigen VerkauftbedingniffeWerden bey derVersteigerung bekannt
k gemacht werden, und können auch früher sammt der ausführlichen Gutsbe«
t schreibung, und den zur Würdigung des Ertrags dienenden Ausweisen bey
k der k. k. mährisch-schlesischen Staatsgüteradministration eingesehen, wie
l auch die Realität selbst in Augenschein genommen werden,
t Brunn am 26. I u l y 162/,.
t' Von der k. k. mährisch - schlesischen Staatsgüter - Veraußs«
^ rungs - Commission^

^ Anton Friedrich Graf von Mittrowsky,
^ Gouoerncur von Mahren und Schlesien. >

z Anton Schöfer,
^ -k. k. Mähr. Schles. Gubernialrach.

^ Krelsamtliche Verlautbarung.
^ Z. ^07^. B e k a n n t m a c h u n g . N r . 7512.
^ (2) Nach dem mit hoher Gubermal- Verordnung vom 12. d. M . , Z. 20797 ,
^ die Vorarbeiten zum Behufe der Hauszmbsteucr-Bemcssung für das Milttäriahr
^ 1625 anbefohlen worden sind^ so werden sammtlicheHaus>Elge:n!>ümer bcl Stadt
^ und Vorstädte in ^aibach hlcmit angewiesen, ŝ> wie es im verstoßenen Jähere an^
i geordnet war, auch heuer nach der ihnen im Jahre 1821 zugekommenen gedruck-
^ ten Belehrung vom 26. I u n y 1820, und der kreisamtllchcn Bekanntmachung vom
i 12. October 1621 , N r . 8^55, in so ferne sich in ihren Häusern im Besitze der
l Miethe oder den Bestandtheilen mittlerweile Veränderungen ergeben haben soll«
^ ten, neue Hausbeschreibungen und Zinsbekenntnisse nach dem Ertrage des laufen«
- den Zinsjahres, und zwar b is zum 5. S e p tem ber d. I . beym Kreisamte em«
^ zureichen, oder in der nähmlichen Frist milder, in der oberwähnten kreisamtlichen

Bekanntmachung vom 12. Ocr. 1821 enthaltenen Elausel, und mit Gegenwärtig«
Haltung der gesetzlichen Strafe hierorts persönlich oder durch hmlangllch Bevollmäch-
tigte zu bestätigen, daß seit dem letzten Zinsertrags-Bekenntnisse sich weder in

^ der Beschaffenheit des Hauses, noch im Zms-Ertragö eine Aenderung ergeben , «ls
daher bey der letzten Beschreibung und Zms-Ertragsfassion zu verbleiben habe.

Stadt^ und laiidrechttlche VeNttbänmgen^
Z. 1061. (2) N ro . ^973.

V o n dem k. k, S tad t - und Landrechte in Kram, als Nealinstanz, wnd be«
kannt gemacht: Es sey von diesem Gerichte auf Ansuchen des Bezirksgerichtes
Adelsberg, in Sachen.des D r . Lusner, Eurator zur Einbringung der Bernard



Freyh. v.Nosettischen Verlaßnctiven, wider Joseph Zuzeck, pto. iZoof i . c. s. o.,
in die öffentliche Versteigt! ung des dem Exequirten gehörigen, auf 90:6 ft. ge-
schätzten Gutes Schllbertcbor nri Adelsberger Krc,se gewilligct, und huzu drey
Termine, und zwar auf den 11. October, auf dcn i 5 . November und auf den
20. December l. I . , jedesmahl um 10 Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt-
und Landrechte mit dem Bepsatze bestimmt worden, daß, wenn diese Realität
weder bey der ersten noch zweyten Feilbicthungstagsatzung um den Schatzungsbe-
trag oder darüber an Mann gebracht werden könnte, selbe bey der Dritten auch
unter dem Schahungsbttragc hintan gegeben werden würde. Wo übrigens den
Kauflustigen frey steht, die dießfalligen Licitationsbedingnisse nn? auch die Schä-
tzung in der dießlandrechtlichen Registratur zu dcn gewöhnlichen Amtsstunden oder
bey dem Executionsführer D r . Lusner einzusehen und Abschriften davon zu ver-
langen. Laibach am 3. August 1824.

Z. zo62< " (^) Nro . ^998.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte inKrain wird anmtt bekannt gemacht:

es sey über das Gesuch dis Leopold Frörenteich in die Ausfertigung der Amortisa-
twns-Edicte rücksichtlich des vom Dr . I c h . GcorgNovak an dnOrdre des Franz
Xau Iamnig am 27. August 1753 ausgestellten, 6 Monathe nach Dato zahlba,
ren, seit I i . May 1760 auf das Haus Nro . 236 in Laib.h intabulirten Wechsels
pr. 200 st. gewilliger worden. Es haben demnach alle jene, welche auf gedachten
in Verlust gerathenen Wechsel aus was »mmer für einem Nechtsgrunde Ansprü-
che machen zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem
Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor d,?stm k. k. ^>ladt- und Landrechte so-
gewiß anzumelden und anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres A m
langen dcs heutigen Bittstellers Leopold Frörcitteich, obgcdachter Wechsel nach
Verlauf dieser gesetzlichen Fnss für getodtet, kraft- und wirkungslos erklart wer-
den wird. Lcubach dcn I . August 182^- ^

"^ AemMhe"Verla l t tbarungen.
I 1072. Licitatlons-Allk ndl.;'.nw. Nr. 2I06

(2) Das k. k. Marine.Obersommando in Vcmdlg macht zur allgemeinen Wis-
senschaft kund, daß am i Z . , i/z. und i5 . des k. M . September um 10 Uhr
Vormittags, indem gewöhnlichen Saale ncbcn dem Hauptthore des k. k. Marme-
Arsenals, die Versteigerung wegen Ueberlassung an die Bcstbttthenden der Llefe-
runa jener Materials abgehalten werden w i rd , welche d,e k. k. Manne wahrend
des aan,en Militarjchres i625 bedarf, und welche sich in die untcnbenannten
zwey und zwanzig verschiedenen Artikel abtheilen, die den Gegenstand eben so

vieler besonderen sontracte bilden. ^ .' <̂. . - ^ ^^e. ^.
D i Lieferungsbedingnisse, die erforderlichen Eautwnsbetrage, sowohlfur b.e

Iu l aNma n Vcrst merung als für die Sicherstellung des eingegangenen Con-
kr T i i ! N7tur d̂ ^̂  verschiedenen Gegenstände,
und di erforderliche Quantität derselben, unbeschadet des großcrn Quantums,
welchen zufällige Bedürfnisse in der Folge erforderlich machen konnten, sind m
der gedruckten Kundmachung vom 1. I u l p 182^ beschrnben, welche dem k. k.



M Militar-Commando in Klagenfurt ;ugef ^iget werden ist,. wo alle jene Concur-̂
M renten, die an der Versteigerung Theü zu nehmen wünschen, sich die zu ihren
M Unternehmungen nöthige Einsicht verschaffen können.
M B e n e n n « n g
M der Lieferungsgegenstande und zu deren Licication festgesetzten Taxe..
M Am ^3.. September i 624 :
M 1. Lerchenholz,
W 2. Holz und andere zu Faßbinder - Arbeiten erforderliche Artikeln,
M ' 3. verschiedene HolzgaNungen,
M ^ ^ . rohe Metalle,
M 5. verarbeitete E^senwaarcn,
W 6. eiftrne Nagclsorten,
M 7. Q.uin,cailleru - W^Hrön, von, verschiedenen Gattungen und L^mlitättn.. ^
M Am 1/^. September 162^,:M
M y. Kohlen vom, harten und weichen Hol^,
M , io>Schilftohr zum Kalafate,rn der Schiffe^
M 11.. Maurer - Matcrialc,
M 12. Beleuchtui-gs-Artikel,
M iZ., schwedischen Theer,
W ^.^. gekochtes Pech von Vallana,, ,
M i5 . Farb'en und andere zur Mahlerey' gehörige Artikel.,
M Anv i5. Scpte m.bev 1.L24.:
M 16., Harz,
M 1 ̂ . gekochtes und, geläutertes Ochsen- Unschlitt,/.
M 18, Ltdcrfvrtcn,
M ' 1^. Segel-Leinwand,
M 20. Kanzley-Artikel,
M 21., Sfticgcl, von dichdem Glasfrystall ohne FoZic vov dieFcn<lcr der Kriegsschiffe/
M H2. verschlcdene Arukcl. Venedig am 5. August z.tt2/».,
M Der Obervcrwalter und Occonomie e Referent des Arsenals,
W I . F r a nz v. Z ane t t i.
M Dcr Obcr-Mar-t'.c-C'ominandanr,.
M C l. !N 1 l ^ a r e M a r q u i s >̂ a u l u c c i /.

M I . ,l)64. K u n d m a ch u n st. Ilr.92/^9
M s2> Von der k. k. illyr. Zoll - und ^aljaefällen i Verwaltung wird bcka'nm' ge-
M ' Macht, daß am c). Scptcmbcr l. I . um c) Uhr Vormittags die Wegmauthstcmon
M zu Wötlclburg um d<n Ausvufsvreis pr. 1/^4 fi., und am 9. September l. I .
M um 3 Uhr Nachmittags, die Weg - und Brückenmauthstation zu Feistritz bcp Pod-
M pctsch, um den Ausrufsvreis pr. 3ä^i st., m der Kanzlep des k. k. Mauthobcr-
M mntes zu Laihach für die Dauer vom 1 November 1624 bis letzten October 1825
M einer neuerlichen Pachtversteigerung unterzogen werde, wozu die Einladung de?
M Pachtlustigen mit dem Bepsatze geschieht, daß hiefür die nähmlichen Pachtbeding-



' msse, wie bey der, frühern Versteigerung zum Grunde gelegt sind und bey dem
k. k. Mauthoberamte zu Lalbach cingeschen werden können.

Laibach am iS . August 1824. ^

^ . "1070 . V o r l a d u n g N r . 823.
der Verlaßanfprecher und Zchuldner, nach Anton Gran^i zu Cilll m Steyermark.
( ' ) Von dem Magistrate dcr k. k. Krelsstadt Cilli in steyermark werden hicmit

all^ jene, welche den Nachlaß des h i« verstorbenen H r n . Anton Grandi , Besitzer
h:s im Cillicr Kreise liegenden Gutes Packenstein, entweder aus dem Erbrechte,
oder aus was immer fürcinemRechrsMmde anzusprechen gedenken, wie auch jene,

aufgefordert, zu der vor diesem M a -
.gistrate auf den i 3 . k. M . September Vormittag um 9 Uĥ r anberaumten Llqm»
bationstagsatzung unausbleiblich zu erschemcn, Erstere chce Ansprüche und For-
derunqen zu erweisen, und Letztere ihre S>cbulden anzugeben, im Wldrzgen dlt
Werlassesabhandlung gepflogen, und gegen dle Schuldner im Rechtsweg« cmge<
schritten werden würde. ^, ^ ^

Von der Abharrbl. Instanz Maaissrat C,ssi in Ht^erma'k am ,3 . August 1824,

" " " " G^tMschteV3NOUtl>arungen.
0. lo^?. E ^ i c t. Nr. ,07, .
(2) Hon dem Bezirttqerichte der Hcrrs.baft Ncn'nl^ wird auf Anlangen dcs Franz Lau.

ritsch auS Träumt bekannt gemackt: GS haden jcnc, »reiche auf fol̂ endc> vorgcNlch m
Verlust gerathene, auf die'von A ^ t h . P^nUsH vulgo Struqar an den ^^nz^amtt,ch
von Trcmnit am ,3, May »8,6 vertausten, der lod^. hcrtschaft Relsnltz fnb Uld. Fol.
>36« zinsbaren Realitäten intabuluten Urlunden, alü:

,2) Heirathsrcrtra^ dcs Ierny Pemitsck, dd. 5. Iu ly und ^ntabulnt 25. Scptcwver
,8o5, weqen Hnrathsgut nnt 14« ft., und »regen tei schtvcslclllaen Adfe^tlgung Mlt
9a ft. 10 kr.; und c « ^ ^

d) den gerichtlichen Vergleick vom 4. I uw und inwbullrt ^. November ,807, des
Andrä Schrey ausTopol, wegen ihm schuldigen ,56 ft. B Z . , aus was nnmer fur emem
Reckts^runde Ansprüche zu machen gcfcntcn, sogcwih binnen cincm Jahre, <> Wochen
und 3 Taqcn solche geltend zu machen hadcn, alö loid^igcns naä) fruchtlosem Bcrlauf
dieser Amortisaüonzfrist, auf ferneres Ansuchen 5ts Fianz ^uritsck die darauf beftndli«
cken IntavulatlonSccrlisicate für null und inchl'g ertlatt, und die A'tabulaUon ocrsttden
Urkunden vorgenommen werden würke.

Bezirksgericht Reifnih den 24. Iu ly 182;.

Y i«52 O d i c t. « - ^ ^ ' 5 ^ '
(2) Vom Bczicfsg:nchts deö Herzogthums GoUschee wird hicm't aNgemnn zur Kennt.

würde.



Die nähern Licitationsbödingnisse werden zu Jedermanns Kenntmßnehmung in der
Kanzlev bereit gehalten.

Bezirksgericht Gottschee am 22. Iu l y 1624. ^_^^^_^____^

Z. io53. E d i c t. . Nr. 79V.
(2) Von dem Bezirksgerichte des Hcrzogthums Gottschee wird hiemit allgemein belaunt

gemacht: ^
Es sey auf Anlangen des Mathias Loser von Eben, durck seinen Bevollmächtigten

Joseph Ramor von Gottschee, gegen Johann Etermann von Nieg, wegen dem Erster«
schuldigen 232 ft. 3o kr. c. s. o., in die executive Versteigerung de?, sammt Fahrnissen auf
»62 k. 2Z kr. gerichtlich geschätzten, dem Johann Seemann zu Rieg gehörigen Realität
gewilliget, und dazu drey Termine, der erste auf den 6. Scptcm'-er, der zweyte auf den
4. October und der dritte auf den 5. November, jederzeit Vormittag um 9 Uhr mit dem
Anhange bestimmt wsrden, daß, wenn die zu versteigernde Realität weder bey der ersten
noch zweyten Versteigerung weher um oder über den Schähungöwerth an Mann gebracht
werden sollte, dieselbe bey der dritten Versteigerung unter auch der Schätzung hintan ge-»
geben werden würde.

Die LicitationKbediagnisse können von Jedermann in der Gerichtstanzley eingesehen
werden. ^ Bezirksgericht Gottfchee am 26. I u l y ,824.

Z. 1057. E d i c t. Nr. 82 l .
(2) Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee wird hiemit allgemein bekannt

gemackt:
OZ fty auf Anlangen des Andrä Ranket von Windischdorf, in die erecntive Verftei.

qerunc, der dem Andreas Krämer zu Koflcrn gehörigen, auf 55» st. G. M . geschätzten
3j4 hübe H. Nr. 2 , pcto. schuldigen 65 st. C. M . c. 5. o., gewiNiget, und dazu 3 Ter»
mine, der 1. auf i>cn 3. Hevrcmber, der zweote auf den ». Octsber und der dritte auf
Ven 4. November l. I . . jederzeit Vormittag um 9 Nbr mit dem Anhange bestimmt
worden, daß, wenn die zu versteigernde Realität weder bey d?m ersten noch zweyten Ter«
mine entweder um oder über den Schähungswerth an Mann gebracht werden sollte,
dieselbe beu der dritten auch unter dem Tchahungilvertde hintan gegeben werden würde.

Die Licitationsbedinqmsse sind in der Bemkskanzley einzusehen.
Bezirksgericht Gottschee am 6. August 1624.

I tc>54.' ^ - - ^ " " ^ i c t. ' Nr. 756.
(2) Von dem BezirksZerichte des hcrzogthums Gottschee wird allgemein zur Kenniniß

gebraut:
Cs sey.auf Anlangen des Michael Stimülel in die wiederkoblte Versteigerung der

von Joseph in der öffentlichen Feilkietbuna erstandenen, auf 52o fl. <Z. M . geschätzten
Realität, auf dessen Gefahr und Unkosten,-weacn nicht zugehaltenen B^din',nissen, qewisll»
get. und zur Vornahme derselben der 5o. September Norm'Utag von 9 dis 12 Uhr mit
dem Ankanqe bestimmt worden, daß, wenn die Realität um oder ülier den Mcistboty
nicht an Mann gebracht wölden könnte, solche auch unter demselben hintan gegeben wer»
den würde.

Die Licitatwnsbedinqnisfe könne« in der G.'richtskanzley eingesehen werden..
Bezirksgericht Gottschee am 27. I u lu 1824.

Z ^ o 4 8 . " ^ " V e r l a u t b 'a ? u n a. N t . 2265.
(2) Die hierolts'key d»:r Savebrücke sud H. N. 2 llMende, mit 6 Läufern im besten

Stande befindliche Mäkle, w>rd am t. f. M . ScptemM frük um 9 Uhr aus freoer Hand
im Wege öffentlicher Versteigerung verpachtet '.verocn: die Licitat'ion rvird in Loco der
Wühle vorgenommen, asswo auH die dichfalligen Betzingnisse eingesehen ner'cen tonmn.

Krainburg am i4 August l»324.



" ^"1 ' ^
2. W7H . ' . E ü r r ß n d h ' Nr. 10^3^

' desk.k. iayrlscheüLaMt-Wuberniftms ztt kaibach.
Wegen HeMsetz.ung des Ausga'ngszolleS für den ungar. Tabak,

( i ) Zur Beförderung der lachwirthschüftlichen Prodütt
zoll M die ungarischen TabaMaMr , H r das ungarische Tahakmchl unh derley
Stauh> auf i3i n e n M U td< f t , ünh dep Msgangszoll für den gesponnenen und
^ M n M m e n ungaristhen N^tqb>ak auf zw

i K r e uze r in Conventions -Müche" fut ven Rentner spore» herabgesetzt.
Welches in Folge hohen Hoftammer-Decrets vom 2 , , v. M . , Zahl 36606,

zur aWemeinen.MMMaf t Mit dem Bepfatze betaNnt gemacht w i rd , daß diese
Neuen Hollbesiimmungen Wt z. Deptember l. I . in die Wirksamkeit treten.
^ Laibach am 5> A u g M i H s ^

^ 3gnazMM^.KeWngex,,
k., k-Mrellchßf,Hoftath, ., , ,,^

Z . lo6g. V e r s r d n u n g aä gub. Nr . 11149.
des k< ̂  ?. inn. öften. 'küstenlanH. App«3ationsgerichts.

<l) InGlnchförmißknt-einer vcfN berP. k.chVftamm«r au< Anlaß eines in einer
Provmz entdeckten unrichtigen Benehmws > gerichtlichen Vergleiche, wel-
che auf derlRücksM der angebrachten Klag« geschrieben werden, mit keinem be-
sondern Stämpel^«ersehen zû  werden pflegen, unter g^ Iuny d. I . erlassenen,
i,nd 438H, anher bekannt ge-
gebenen Weisung, wird zur allgemeinen und genauen Richtschnur der Or ts - und
Gerichtsbehörden bekannt gemacht/ daß in Gemaßhett des Stampelpatentes vom
H December 1.602,^. 22. I^in. <z, Mer gerichtliche Vergleich ohne Rücksicht, ob
<r̂  ayf dev RückseiteHes Klaglibölls angesetzt?, oder auf einem besondern Bogen aus-
gefertigt wird, dem Stämpel von i ö kr. 'unterlieM^ 5 ^

- KlagMfurd'd^n 2a. I u l ^ W « 2 ^ ^ ." , '̂ - ^ ' ^ ' ,̂
' Z 0 se ph Freyhs r v v. A r uff t ,c

Präsident.
^ :: R a p h a e l Freychei?rv. N e l l /

Pice-Hräfident.
..-..v Johann Michael T t e f f n ,
^ .^,,. yz, Inn.Oest. Azp»ll. Rüth^ .,. - ,.5

Z. 10hg. Nachtrags-Kundmachung. »ä gul>.Nr^ 11624.'
M i t vom 26. v.M.,geckas wel-

cher das aufZ l̂assene^ Wirthshaus'zurgöldenen Krone zu I d M wieder trrlchtet,
und am 3 i . t . M . herstnsserungMöise'in Pacht gegeben werden soll, wnd zur Be-
seitigung jedes Irrthums' blemik nächt l i ch bekannt gegeben, daß sich die Ver-
pachtung der Frage nur auf die Realität, auf die Utensilten und auf die übrigen
kicltationsbcdingnlsse bezieße, und daß bey dem Umstände, wo Hierlandes die Gs-



M werbe nur persönlich sind und auch persönlich betrieben werden müssen, dagegen
W aber weder veräußert noch verpachtet werden tonnen, uon der fn«h<r cmgekünoig»
M ten M i t v e r p a c h t u n g der Auvschanksge rech t i gke i t es ausdrücklich ab-
M zukommen habe, und daher nur dem Ersteher überlassen bleibe, im gesetzlichen We«
M ge um dle Verleihung des Personalgewerbsbcfugnlffes für den Betrieb des Wein«
M schanks und eines förmlichen Gast- und Emkehr-Wu'thshau'es bey der competenten.

Bezirksobngkelt zu I d n a , und falls er sich mtt der Entscheidung derselben mcht
zufrieden stellen sollte, im Recurswege bey dem hohen k. k. Landes-Gudernl'uln in
zweyteo, und sodann bey der hochlöbl. k. k. vereinten Hofkanzlep in letzter Instanz
ordnungsmäßig einzuschreiten.

K. K. Bergamt Idr ia am i 5 . August 182^.

Z . 1077. K u n d m a c h u n g . aä^nl i . N r . n 5 6 3 .
(1) Der Magistrat der getreuesten Eommcrcial: Seestadt und deo Freyhafens von

Fiume, bringt zur allgemeinen Kenntniß nachstchende, für die neue Verpachtung
der zum Bedarf der Bevölkerung dieser Stadt und ihres Territoriums nöthigen
Lieferung und Schlachtung der Ochsen und des klemm Schlachtviehes/ als Käl«
her, Lämmer/ Schöpsen ic., zum Grund gelegten Bedmgniffe.

T. Wird am 10. des künftigen Monaths September l. I . in dem hierovtigen
Magistratssaale in den gewöhnlichen Vormittagsstunden, das ist von
9 bis 12 Uhr , eme öffentliche Versteigerung zur Ausschrottungs,Pach,
tung der Ochsen und andern Schlacht-Viehes für die Zcit von e»nem Jahre,
und zwar vom i.November 18,4 bis letztenOctober l925, «bgehaltm werden.

2. Wird die Pachtung demjenigen zu Zhelle werden, welcher ln der abzuhal-
tenden Versteigerung den für das Rindfleisch vorteilhaftesten Anboth ma<

_chen wird.
Z. T)as Schöps, und Lammfleisch wird der Pachter um einen halben Kreuzer

das Pfund, und des übrigen kleinen Schlachtviehes, nähmlich Ziegen,
Widder, Schaafe und Böcke, um einen Kreuzer das Pfund wohlfeiler, alS
das Rindfleisch verkaufen muffen.

4. Von den Kalbern werden die Vorderuiertel um einen, und die Hinteroier«
tel um zwey Kreuzer das Pfund theurer, als das Rindftelsch verkauft wer»
den dürfen.

Denen Einwohnern des Fiumaner Bezirkes wird aber der Verkauf der, in
ihren Landgütern geworfenen Kalber und Lammer freygestellt.

Endlich wird der Preis des Schweinfteisches einem eigenen Tariffe, die von Zeit
zu Zeit, nach der Iahrszeit und nach den Zettverhaltniffen hinausgegeben w i rd ,
unterworfen bleiben.

K. Zur Licitation wird kein Offerent zugelassen, der sich nicht vorlausig am
Tage der Licitation vor der dleßfalls bestehenden Magistrats-Comnnsslon
für die sichere Zuhaltung der Contractsbedingnisse mtt einer annehmbaren
Eaution, welche in 400a st. C. M . bestehen, und auf einer Realität im
Werthe wenigstens von öooo si. versichert seyn soll, ausweiset.

6. Auch Bevollmächtigte im Nahmen der Offcrenten können als Mitlicitanten
bey der Versteigerung interven»ren, wenn sie sich mit der gesetzlichen Vo5-



Mücii M i M r gleichiälttgt («ütlon osn <loü0 st. bey der nähmlichen

Commisswn ausweisen. ^«benden?icitatwn, werden «uch Mist« ^

werd«n. , ., ' « «n,».ss ,̂?unaen der Beyträge zu»

Hluttelfieck.n, ,°d°ch nicht «u« lc»ig«n Kn°ch«n, «uch n.cht «u« l̂e.sch »°n

.3 ^3emN" r7« rB ' ,N7nger»um sich die zu.V^hrun« d«.
^ «a«n E^n>chner «rf°<d«lich°n Ochftn und andere« klei« Schlachwxh
« ckt all.in «us Ung» n «n> C«°a.i«n, s°nd«n auch <mi Karnten un»
^ N » « r « " k , ftdoch «»««n e°nsum°päss«, ungehmd.« zu ««rschaff.«.

. . Fem Picht« wi.d zVstme« Gebrauche d« Schl«chch°f. l«m«t em«

' ^^us?m7U« «k»^^^^^^^^ «"ch" Pri«.te.um
»5. Mt t ^usnayme ,en" ; ^^ätkiaen, darf von dem Unternehmer kcm«

^ a n " . Z U n L «u « nur^'n"^^^ Unsch'Wkerzen-Fabr.kaM.n nach den
^ « M ä K ä t « für d«s Rmdsscisch bestimmten P««sm, m.t e.nn P.e.«.

^ Ä : r « 7 i 7 ^ i « Z 7 n ^ ^ «««' w'h'feile. verk.uft
«erden muffen.
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>̂7< Bloß für dm Fa^/^daß eine aMmeine, .und si^ allgemein erstreckende Vieh-
seuche in a M öier zuA Mkäufe V̂er GchläNöchfen"angewieftnen Provin-

, zen,außbreMn .̂ .unh. dieseF.authentisch bestatM'Oirvtn'MW/^wird des
^ Packer v q y ^ ^ . u M n M M D M j ^ M ^ ^^ .^

18. A^Mr igen Zufalle und O W e R h a t der M W r ^ ü b e r M ß m e n , ! derge-
stalt, daD wenn er'HuswasMmer' fük einem VorwaM'ble eingegangenen

., ,. Mrbjtzdhchkejten.^ch^ ^ M M ) und befo-ftder̂  den durch Vie Llcitation
-. ,̂ D s t g D t M UeMpreiss n M ' z e l t e n wW^Ptr-StDt-Ma>giste<t^da<

' Recht habm stÜ7 sogleich'^ufM'^autlött ' i i l 'svMn^ü^^
, ,. des.Pachters Vr,dey,nöthig<nHlelschbedarf KUgenbllMch nach Gutöeftns^

zg. Hat derHachter^söwM die iss^eireff^s nötigen Gewichtes und Preises
,̂, ^beytyAusschrotten hestehenden Poljze^, als auch jene Vorschriften,'welche

' »on S^ittn der öffentliche,n Äesuiidheittz-Anstatt m Anfthung des Vieh-
, ^ schtachttn^ festgesetzt sind, nicht nut selbst.zü befolgen/'sondern Mch von

^ semen Uytergeordn.ettZ bey eigenerMerantwortün^ mit aller Genckutgkeit
. ,. ^befolgen'zü lassen) widrigenfalls W d ' d<r PaOer für die erfte Ueber-
' ^ tretung, die jr sich.beH der Qualität/ Quantität'/ oder Satzungs - Uebl-r?

schreitüng erlaübenwürde, das erste Mahl mit einer Geldstrafe von 5c> ft.,
^ das zweyte Mahl von icm st.und Ar/eft, das dritte Mahl aber nebst Arrest

auch'mit dem Verluste des Rechtes zur Fleischausschrottung bestraft, und
der MWstrat b?rccht»tzt fepn, sogleich einen andern auf die Pachtzeit, und
zwarDnz auf Gefahr^ " -' '

20. Haftet der Eonträh^nt u M r eigener Verantw'or'fung für alle hier! ausge-
setzte BcdinMnge'n, ohne Ausnahme d?r individuellen Vergehen seiner
Subcontrahenten, Wcrksührer oder Hand'la^^es.

21. Gleich nach erfolgtcr Genehmigung des?icitätions«Protocolls von Seiten
der höheren Behörden wird der Uebernehmer ber Pachtung verbunden seyn,
einen förmliche»; Eontyact mit diesem Magistrate nach dem Sinm dieser

, Bedingmsse zu schließen. ' , ,.' ' '''
^ 2 2 . Endlich werden nach der kicitation gar keine Offerten oder Anböthe ange-

nommen werden. ' l i / ^
Von dem Stahd- Magistrate Fiume am 16. Fuly 1624. - ^ ^

Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.
8- 1078. d ) Nr. 4949.

Von dem k, k. G t M - und ^and'rechte in Kram wird anmit h^kannf Femacht:
es sey über ws Gesuch hes Herrn Joseph Ritter d.Mlchberg in-dk Ausfertigung
der AmortisationsediM rücksiOlch des in Verlust'gerathenen, iWr ditz Hälfte
des Hauses Nr M l ^ n Laibach,.am 26. Iuny 161.1 mttden Eheleuten Isfeph und
Maria Sparooitz'abgeschlossenen Kauf-und Verkaufs-Vertrages, Behufs der
kassirung des darauf befindlichen grundbüchlichen Certificats gewilliget worden.
Es werden daher alle jene, welche auf gedachten Kauf? Verkaufs-Vertrag aus
wa« immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu machen vermeinen, selbe binnen



— 1^79 - "
tzer gesetzlichen Fnft von einem Jahre, ß Wochen und drey Tagen vor diesem k.
5. GtAd't- un?. ^andrechte sogewitz anzumelden und anhangig zu machen/als lm
M d r i ^ n M f f i teres Anlangen des heutigen Bittstellers/ Herrn Joseph Ritter v.
Kalchberg, obgedachter Vertrag, resp. das darauf befindliche grundbuchliche Certl-
sicat, nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet kraft, und wirkungslos er-
klart werden wirh.

taibach am 3. August ^624.

Z io35. L l c i t a t i o n s - A n k ^ n d i g u n g . ^ HclNr.5220.
(») Ueber Ansuchtn des Dr . Lucas Ruß, als Oollob und Iuscheg'schen ^. M<

Perwalters, werden KM 16. September l. I . Vor -und Nachmutags die vom
ftel« Iohany Gtephen Goilob hmterlassenen Mobtllen, als Lelbesklcider, Wasche,
Hausemrichtung und cmize Pratiosen, gegen sogleich bare Bezahlung in dem Hause
Nr. 192 öffentlich versteigert werden.

Laibach «m 9. August 1824«

A e m t l i ch e V e r l a u t b a r u n g.
^. 1073/ z»citerlont - Verlautbarung. Nr. 2263. '
' (») I n Folge hohen hl)fsri<gsr«chlich<n Restr»pts vom 3. v. M . , Nr . 26^4,
wild v^n Gttten des W«rashin«r S t . Georger Regiments-Commando zur allge,
meinen Kenntmß gebr<cht, daß «m Hss. October l. I . um 9 Uhr früh in dem
Gtabsorte BeFowsr, >«e >« löbl. Bngade eine öffentliche k'icitation abgehalten/
mt t tM welcher dem Mcifi^ethenden in der an den Drau 'B t rom anstoßenden
Waldung Ripaß, cir<-O 20/^00 n. ösierr. Klafter Brennholz, dann 60/000 Cu»
bik^SchH^rWchbsrcs Geschl?c«Holz, welches in kleinen und grpßern Stücken
zuMadf^chen, Na^cl , Axen und andtrwetten Gegenständen, wie auch ,klemen
Faßtanfcln verwendet werden kann, von den liegenden und dürrstehenden Stäm-
men um billige Preise contr«ctmaßig in «inem oder mehreren Jahren, mittelst
eigenen Arbeitern und yhn« Zuthat des Aerariums, zu erzeugen eingestanden wird.

Won den an den Melftbitthenden überlassen werdenden liegenden und dürr,
dürfte das Eichene z ^ 2 o t l , Rüsten und Escyen 5 j2ot l ,

Rlben und Erlen 2j2ot l , und Weiß- und Rothbuchen zj20tl ausmachen.
— Aa pie tn h ^ Red? stchende Waldung Rwaß längs dem Drau-Strome liegt,
so würde das darin erzeMc Brenn- und Gefchirrholz in die Gegenden, welche an
derley Holz einen Mangel leiden, auf bem Draustrome verschafft werden können.
Der Licitations-AusrufungspreiS/ und resp. die dem Aerario zu entrichten kommen-
de Waldtax, besteht für eine n. öst. Klafter Brennholz in 6 kr. k. M . / für einen
Cubik-Schuh Geschirr-Holz, und zw«r vom Eichenen in 3 kr. 3. M . , von Ru«
M , BuchenMd Eschm.i kr. C, M . , von Alben und Erlen 1)2 kr. C. M .
,, Dlc Entfernung vski denWlzeErzeugungsplatzen bls an das Drau-Ufer

H verschiedentlich, jedoch nicht über eine Stunde. , ^ «. ,
Denen Arbeitern des Contrahenten wird zu chren Hütten das nöthige Holz

vom legenden mit d < m gratis erfolget, daß solches nach Beendlgung der Arbeit
zu Brennholz aufgearbeitet wi rd; auch wird zu«
Verführung des erzeugten Brenn-und Geschirr-Holzes aus der Waldung <m



has Dräu-Ufer, erforderliche Zugvieh, die Weide, dann denen Arbeitern die ZO
ringern Abfalle uon dem erzeugten Bau- und Brennholz zur Feuerung unent»
geldlich eingestanden.

Jeder Pachtlustige hat sich vor dem Anfange der kicitation über das besitzen,
de schuldenfreye Vermögen, dann gmes Betragen, mit ortsobrigkeitlichen Zeug»
nissen auszuweisen, und der Meistbttthende bleibt gehalten, zur «vtchtrheit des
Aerariums eine Eaution im Baren od r̂ auch m öffentlichen Obligationen zu erlegen.

Wenn die Cautwn nicht in barem Gelde oder Staats «Obligationen erlegt
wird, sondern auf unbewegliche Reaktaten gesichert werden soll, so wird die obrig«
teitlich bestätigte Schatzungsurkunde der zur Hypothek verschriebenen Realita»
ten, aufKosten des Melstblethenden in die gerichtliche Vormerkung gebracht, und
dieHießfalllge Urkunde dem S t . Georger-Regiment zur Aufbewahrung überge«
den werden.

Die übrigen Bedingmsse werden am Tage der kicitation kund gemacht, auch
steht es jedem frey, solchebeym S t . Georger-Regiment vor derkieitation einzusehen,
so wie auch die Lage der Waldung Repaß und das darm befindliche Holz in Augen«
schein zu nehmen.
^ ^ - VermMte^VerlaMarungen.

z. Z. «l« (») N r . ^5 .
Von dem Bezirksgerichte der StaKtsherrschaft vandfieah wird hiemit bekannt Ge«

Macht: Es habe Friedrich Waßitsch von Seiscnderg, als Bevollmächtigter det Johann
Nachtigall von Leiten, um die öffentliche Vorladung des Lehtern, im Jahre >ü«, zur
Zeit der französischen Regierung zuln iilyrischen Regimente assentirtcn, und seit dem
«icht mehr in Vorschein gotominenen Vetters Anorä Nachtigall, vom Weingebirge Salben,
aebetben. Da nun in dieses Gesuch gewilliget, und der Joseph Gregontsch von Soworst
»u dessen d^r^cu- 2K5LNÜ5 aufgestellt worden ist, so wird der gedacht vermißte AndrH
NachttgaN, falls er noch am Leben seyn sollte, hiemit zu dem Onde vorgeladen, um sich
binnen einem Jahre, vom Tage dieses Edictes, bey diesem Gerichte fogewih zu melden,
M im Widrigen, wenn er wahrend dieser Zeit nicht erschiene, oder das Gericht nicht auf
«ine andere Art m die Kenntniß seines Lebens setzte, zur gerichtlichen Todeserklärung ge-
schritten, und dessen hinterlassenes Vermögen nach den Gesetzen behandelt werden würde.

Landstcaß am 5. Februar »624. ^ ^ ^
»7^aü5. S 0 i c t. Nr. S5g.
(») Von dem Bezirtlgerichte des herzogthumß Gottschee wird hiemit kund gemacht: es

sey auf Rnlangen des Johann Barttme von Gottschee, geqe» Jacob Verderber zu Kern»
dork, wegen schuldigen 424 ft. >>4 tr. M . M . c. 5. c., in die executiv« Feilbiethung deK
Ü«gnenfchen, auf 64c». ft. M . M . gerichtlich geschätzten, mit Pfandrechte belegten Real» und
MobUal.Vermogens gewilliget, und zur Abhaltung derselben drey Fristen, das lft der2o.
September, 2a. Oct. und 25. Nov. d. I . , jedc^mahl Vormittag um 9 Uhr mit dem An«
hange festgesetzt worden, daß, wenn da5 in die Pfändung gtlogene Real «und Mobilar»
Vermögen weder bey der ersten noch zweyten Taqfatzungum den Schähungswerth «der dar»
über an Mann gebracht werden tonnte, solches bey der dritten auch unter demselben hintan
gegeben werden würde. Dle öicitattonsbedingnisse und Realitätenbelchrcibung tonnen i«
den gewöhnlichen Amtsstunden hierorts eingesehen werden.

Oeziltsgericht Gottschee am »o. August »L24.

n . »267. Convocat ions« lZdict. (»)
Von dem t. t. Nezirkigerichte Idria, als AbhandlunuMstanl, wird bewnnt gemacht:



Es haben aNe sene, welche auf die Verlassenschaft des am 3o. Jänner 182^, m'tt Rück»
lassung einet tehtwiNigen Anordnung verftordenen Valentln Ml inar, gewesenen Ausneh-
wer in Dodratfchsva, Pf^rr Sairach, aus was immer für einem Rechlögrunce Ansprü«
che zu stellen vermelnen, oder oahm etwaS schulden, bey der auf den 9. September l. I .
Vormulag um 9 Uhr in daigcr Oerlchtstanzley bestimmten AnmeldunMagsahung sogt«
lvlß zu erscheinen, als wiongens auf crftete bey der 'Abhandlungöpflege tc,n Betachtü^
nommen, gegen Lehtere aber allenfalls lm Rechtswege jurgegangen nerden wird.

Achandlungs,nftanz t. k. Bez'-lKgericht Idr,a den ,3, August »L24.
"«»-»- -« ^->—^ — .«

'Z< '«6ö. G d i c t. (»)
Von dem k. k. Bezirfsgerichte ^dria wird d^rm'tt bekannt gcmaHt: Os sey Franz

Hladnig, gewesener Inwohner in ^eliilxcllenvei-ck in I^I'Lu^eck , den 16. Jänner lL2Z
chne Hmtcllassung einer leytwMtgen Anordnung im ledigen Stante gestorben; «s rver«
den daher alle diejenigen, welche auf diesen Verlaß, es sey aus dem Erbrechte als Mäu .
biger, ooer auö welch immer einem andern Rechtstitel einen Anspruch zu haben vermei»
n«n, mittelst des geftenwältigen Gdictes aufgefordert, irre Ansprüche bey.dcr auf den
»». September d. I . früh um 9 Uhr in der daigen Gelichtstanzley bestimmten Tagsa«
tzung sogerviß anzumelden, wiongens der Verlaß der Olbnung nach abgehandelt, und
roab Rechtens ist vorgetehtt werden wnt .
5 K. K. Be^rtSgeiicht Idria den »5. August 1824.

Z. :o66. <3 d i c t. Nro. 776.
(») Von dem Bezirksgerichte herrswait Weix lbcrg, als Eoncurömstanz des zur EridO

gtdiehencn Johann Groß von Grcisenberq, wird hicnnt betannt gemas r: Es feo auf
Ansuchen des Hrn. Paul Knobl/ Johann Grohischer Concurömasse.Verwalter, in di«
öffentliche Zeilbielhung der zu dieser Masse gehörigen . dem Gute Weixelbacd cindienen«
den/ zu Gceiftnberg ob Weixelberg liegenden ganzen Kauflechtshube gewilliget, und
zu diesen'. Ende drcv FeiMethungen, die erste auf den »». September, die zweyte auf
den y Octoder uno dlc dltlte auf den 6. November l. I . , jedesmahl vou 9 bis »2 Uhr
früh in dieser Amtstanzliy mit rem Beyfügen bestimmt worden, doh die Licitations«
bedingnisse , dann,dlc NHherc Beschreibung diser Realttät alltäglich bey dem (Zoncurömasse-
VtlwHjter eingcs'lien werden tonnen.

Von dem Nel'rlö^erzct'te Herrschaft Weirels^lft am n . 7lugust 182H. ^

K. »c>6o. Ze i l b i e thungö . Ed ic t . Nro. ,7^ , .
(») Bon dem Bezirksgenchte Wipdach wird hiermit öffentlich bekannt gemacht: <Zs

seye über Ansuchen des Hrn. Iofcph Rupnit von St . Veith, als väterlich Simon Rup.
nit'schen Universal« I rdcn, die öffentliche neuerliche Feildlnhung der dem Anton Bra«
tousch zu Losize gehörigen, und auK der Ioscph Blatousch'fchen Verlaßmasse mcistbie»
thend erkauften Wiese, s>er llr«5ckikl:cn genannt, auch unter der Schätzung und aufGefahr
und Unkosten des gedachten Eltauftrs bewilliget, so als hierzu der einzige Termin füt

' den »6. September d. I . frühe von 9 bis »2 Uhr in loco Ct. Beith anberaumt worden,
wonach diese Realität, wenn sie nicht um die Schätzung pr. 24, ss. oder darüber an
Mann gebracht werden tonne, ouck unter der Schäbung hintan gegeben lrürde. Dah»
werden die Kauflustigen an demeldten Tag« und Stunde hierzu mit dcm Beysahe zu
erscheinen eingeladen, dah die Verkauföbedilixmsse Neramtä täglich eingesehen werden
tonnen. Bezirksgericht W'P^ack den 9. August 1624.

n. ,o5a. G d i c r. ( l )
Vor dem Bez'nfsgencbte der Herrschaft Pölland m Untcrkram haben alle jene,

welche an die Verlassenschaft des am »6. März ,623 verstorbenen Hrn. Anton Sterger,
gewesenen Oberderittenen in Radenza, entweder als Erben oder GlaudMr, oder aus was
immer für einem Rechtsgrunde Anspruch zu machen ükdcnten, diese chre Ansprüche bin«



nen emem Jahre, sechs Woben un^ drey Tagen von untengesehtem Tage sM««?iß hiesortß
selbst oder durck einen Bevollmächtigten anzubringen, widrigens das Verlassenschaft^
AbhandlungsgeschÄst zwischen den Erscheinenden der Ordnung »ach ausgemacht, und

-> jenen aus den sich Meldenden eingeantwortet werden würde, d«nen e5 nach dem Ge-
^ sehe gebührt. > . ,
^ Bezirksgericht Psssand den 23. I u l y 1624.

^ ZT!«?'. ^" " ' " " " '̂ ' "5)^1
! Ben der Bezirksobrigkeit Seisenberch, wkd mit letztem September d. I . die Ge«

lichtsdienersstelle, mit dem jährlichen Gebalte von 60 ss. M . VA., 2 ÄNehe» Weihen, 4
z Mehen hierS, ia Metzen Gemiscbet und 5 Klafter Holz, die Verlautbarungs- und Aus'
^ rufersgebühren, dann Diäten bey Mobilarpfändunqen, und freyes Quartier in Grlediqung
^ kommen. Der diesen Posten zu erhalten wünscht, kann lsdig oder verheiratbet, jedoch
i »er krainerifchen Sprache kündig seon, und hat sich bis 20 September d. I . bey dem
! Verwaltunqsamte Seistnberg über »essen sittliches Betlagsn> Alter unh bisher gelei»
^ steten Dienst portofrey auszuweisen. ,
^ Bezirköobrigkeit Seisenberg den »7. August »624.

Z. io56? ^ ^ " " ^ ^ S d i c t . " " ^ ^ " " " ' Nr^ 6 4 8 ^
^ (2) Nan dem Bezirksgerichte des Herjoathums Gottfcbee wird hiemit bekannt qemacht:

Es sey auf Anlangen des Fosepb Braune von Gottschee, in die abermahlige Ver«
fteisterunq der von Joseph Parte im öffentlichen 3icitcitionswege erstandenen Reißerischen
Realität m Obern, weqen nicht zubehaltenen LicitaNonsdedinanissen gewilliget, und dazu
der »4. September l- I . Vormittag um 9 Ubr mit dem Anhänge bestimmt, daß, wenn
die Realität nicht um oder über den Ausrufsvreiß an Mann gebracht werden sollte, selbe
be auf Gefibr des Joseph Parts auch minder hintan gegeben würden würden.

Dre Licitationsbedinqniffe sin^» m der Kanzley einzusehen.
Bezirksgericht Gottschee am 7. ?lugust ,82^.

Z . lo65. E d i c t. i (2)
Von dem Bezirksgerichte der im Neustädtler Kreise gelegenen Fürst Auerfvergiscken

Fideicommis- Herrschaft Weirelberq werden asse jene, die auf den Verlaß des zu Wien
am 28. November »822 Anton Garbeis, aus dem Dorfe
Blat tu, einen Anspruä) zu ma6)en gedenken, so auch j "ne, die zu diesem Verlasse etwas
schulden, um so gewisser am 6.Sevt?mber l I . früh 9 Uhr erscheinen, als im Widrigen
nach Lehre der bestehenden A. V der Verlaß abaehandclt/den gesetzlichen Erben einae»
antwortet, die nicht erschienenen Ansprecher sich die Folgen aus dem 814. tz. b. G. B .
selbst zur 3ast ,,u legen haben, und die saumseligen Verlüßfchuldnsr im ordentlichen
Wege zur Berichtigung verhalten werden.

Weixelberg am 5. August 1Ü24. , . . >

Z.'»o4g.' - L i c i t a t i o n s «'Nüchr'rcht. > ? <.V (2) ,. >
Von ^em B-ürksgerick)te der Staatskerrfchaft 37?ünken^orf wärd,all^Mejn bekannt ^

gemacht: W sw ü^er di»: D^lsgation des hocklödl. k. k. Stadt . un^Vandrcchtszu Laibach.^
vom ?. Iu!o l° I . , Z. 4367, in der Gxecutionssache der Anna Usler wider Herrn D r . '
RspefHiH, Kurator der Theresia v. WiherkohrisAsn Kinder und Erben, punno 200 ss.
e. 2. c., zur össönttichen.Verä^ßernnq der in die Pfändung gezogenen, zu ber Frau Th?»
resia v. Widerkerischen VerlaHmasse aehöriqen Verlaßeffccten, als der Lelbkstleiduna
und Wäsche, die erste Ta,asatzunc, auf den l4.,?iezweyte aus den 28. August und cnl l iH
die dritte auf dcn i^ . Sevtemöe'r l / F . , jederzeit vormittags um 9 Uhr, Nachmittags
aber um 3 Uhr in dem Schlosse Stcinbückel bestimmt worden. Es werden daher alle,
Kauflustige zu dieser Ncitation zu erscheinen hiemit eingeladen.

Bezirksgericht Staatshe^rschast Münkendorf üm 26. I u l y »824. ,,. ' - .



Beetautbä'rnNgen. ^

^ ^ l m Bedarfe des k. k. Bergamts-Personals zu Zdria ^nb fur diis erfie M
l i t ä k Ä u a r t a l i825 erforderlich: ^ ^ «,.

An Weitzen . . . ' ' - ^ iß<3v V.etz«n
- Kortt . . . - - / ' ' igott s
- Kukuruz . . . . - - , ' ' w o -

wovon, und zwar: ' ^ .,̂
his- Ende O c t o b c r l. I . ' - ^ «̂  ^ "

An Weitzen , » . < < ^ » » 69o Metzen
- K o ' r N ' ^ " . . - ' - , » - . ß^O -
- Kuklttus' . ' " ' ' . " ' . .^ - - - ' , iöo ^

his Ende N o v e m b e v l. h. 'i ^
An Wcchen . . ' - - - - 6öö Metzen

e Korn . . . ' » - ' 7oa -
- Kukuruz^ .' ^ 'l ^ ^ ^ ^ ,, , ^ ;>l ̂  '^ ^, ^, . 200^ ., -

e'ndklch b̂ i-s Ende December l. I . ^ '-^ > ^ ^ ^
An Weißen den Rest mit . . . . .> SbS Metzen
- Korn ^ . . . . . ^ . . ß M ^
- Kukuruz" . ^ . . ̂ > ' .̂  . ^ - "

v^n guter Qualität in das Idrianer Magazin zu liefern seyn wMdm,nwbey zu-
gleich bemerket wird, -a-ussMen-'soktte
als jener des Korns, siatt dem Kukuruz eine gleiche Quantität Korns abzulie-
fern seyn wird. > ' , ! f ^

Zu dieser Lieferung wird in Folge hiräbgflangter hohen Gubcrnial- Verordn
nung vom iZ .d . , Nlv. ii^36^,'die Mnuendo-Versteigerung am ,Z. f. M .
September, Vormittags uMH Uht'in diesem Kreisamte abgehalten werdeN.DiÄ-
jcmqen, welche diese Lieferungen übermhnien wollen, werden am obigen Tage
Und zur festgesetztes Stunde daM zu erscheinen hicmit eingeladen. Uebr,gens kött-
nen die Bedingmssc ick den gewöhnlichen Amtsstunden in der Krelsamtskanzley
einaeschen wcrds^ ^ M ^ ^ a ^ ^ N ^ ! ^ ' ^ ^ ^ i-
^ — ' KeMliche VerlauOcWngsG

( ^ Von der k. k. ittyt. Z M - und S a l M M e v ^ o ^
das/am Di' Sevtembev d? I i ' üm <^UN VorMUHM. m d e ^ des k. k. (Sommer.
cia ?oNamt7s ̂ u MöitNna die G^Mäuth der Station Iessemh um dcn AMüfsvreiS
^ ^ H ^ M ! ^ ^ i^ f t lben Tag^ mn 3 Uhr ^ c h mittag d i ^ M g - « ^ .
ckenm.uch Station zu Möttlma,' um den Ausrufsprels P^7 ' ' f t - -7 kr. S. M . g l e A
f^ne,'^>^r Kc>n;lco des' k k (Zommerc a l . Zollamtes zu Mottlmg, fur d« Dauet vom

zogen-werde-, wozu dic lZnladung d'e«f OvchMstigen nnt dem Bcysaye geweht, daß
hiefür die nähmlichen Pachtbedi«gnlsse, wiê  bey'dZr M W N Verfte:gerMg> M ^ Grunde

oberamie zu Laiback eingesehen we^en können. La;bach am 2o.> üuguft 1U24.

I . Beyl' Nr. 65. v: 2^ August 1-624.



^8ä ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ M

Z. 1092. , K u n d m a c h u n g . Nro. g55l.
(») Pon der k. 3. illyr. küstenl. ZoN- und lValzgefällen» Administration wird vckannt

gemacht, daß am i5. September d. I . um 9 Uhr Vormittag die Weg» und Brücken»
mauth der Station - Würzen um den UusrufsprciK pr. 5^5 ft. 5? tc,, und an demfe^en

^ Tage um 3 Uhr Nachmtttag die Wegmauth der Station KraindMg , um den Ausrufs,
preis pr. i i5 ^ i . 12 t r . , dann am ^4. September I. I . um 9 Uhr Vormittag oieWcg.
mauth der Station Thörl, um den Ausrufspreiö pr. 219I ft., und an dem lehtgenam,"
ten Tage um Z Uhr Nachmittag die Weg- und Brückenmauth 'der Station S.iva dcy
Ahling um den Ausrufsprets pr. 609 ft. 27 kr., und zwar jede dieser 4 MaMhstiiüonen
flir die Dauer vom ». November 1.824 M letzten October ^ä25> in der s. k. Mauiy« ,
amtskanzley zu Würzen, einer neuerlichen Pzchtversteigerung werde unterzogen werden^
wozu die Einladung der Pachtluftigen mit dem Beysahe geschieht, dah hlefür die nahm»
lichen Pachtbedingniffe, wie bey den frühern Mauthpachcverfteigerungen zum Grunde
zelegt sind, und bey dem k. t. Mauthoberamte zu VMach, und dem l. k. Mauthamt«
zu Würzen eingesehen werden können.

Laibach den 2». August 1624. ^ ^ ^ ^ ^ ^ .

Z. loqg. K u n d m a c h u n g . ^ (1)
^n Folge der Entschließungen des hohen Hofkammer «Präsidiums vom 5. De-

cember v . J . und vom ig . I u l y d . I . , unter den Zahlen 2169 und i65o Prasid.
unddevEröffnung her k. k. Gefallen-Direction vom Z.August d . ^ . , unter Zahl
492, haben vom l . September d. I . angefangen, folgende Abänderungen m
den Preisbestimmungen des allgemeinen Tahakoerschleiß-Tanffs uom »..August
2822 einzutreten.

N r ^ ' ^ sAusderHaupt-Nledcr-l
lagc an die Verschlelßer Von den Verschleiß
im Großen, und von ßern an dle Eonsu^
diesen an die Verschleiß menten im Kleinen,

, ßer im Kleinen?c. ^

fl. kr. -l kr. !

,io Extrafein 3 Konig in Briefen !
100 Stück 4 ^^ 1 Stuck Z !

14 Hanauer, Anies das Pfund — l Z2 ^4 Pfund ^ !

!5 Rollen,u. Stämme das Pfund — ^ 2 7 1 Loth 1 l

Von der k. k. Tabak, und Stampelgefässen-Administration zu kaibach am
13. August 1L24. ^

Z. 1090. V e r l a u t b a r u n g (1)
der Verkaufs-Versteigerung einer zur Eameral-Herrschaft Gallenberg gehörigen

Mahlmühle.
Nachdem die in Folge emev hochlöbl. k. k. Staatsgüter-Veraußerungs-Com-

missions-Verordnung vom 5 i . May l. I . , Nr. 96, und Intimats der wohllöbl.
F. k. lll̂ rischen Staatsgüter «Administration vom 28. Iuny, Nr. 23 i 6 , am 20.
v. M . Iu ly abgehaltenen Verkaufs?Versteigerung der dießherrschaftlichen, am



M?d:a - Bache in dcr Nähe des Dorfes Engor und der dortigen Glasfabrik im Be-
Zu'fe Ponovitsch gelegenen , aus Z Gangen und einer Stampfe bestehenden Mahl-
mü'hle nicht n<ich Wunsch ausgefallen is i , so wird ln Folge w^hllöbl. k. k. iltyri-
schfi- SinaiSgütcr-Administrations - Verordnung vum 29. v. M . , N r o . I 5 i 6 ,
d:esc Mahlmühle am ^, k. M . Geptcmbcr um ^ Uhr Vormittags in dcr Ämts-
kanzley der Eameralbcrrschaft Gaüenberg, ,m Wege öffentlicher. Versteigerung
neuerlich zum Verkauf ausgebothen werden.

Dcr Ausrufspreis ,st auf 275 fi. ?5 kr. C. M . bestimmt, und die wesentli-
chen Bcdingnisse dieser Veräußerung sind:

1. daß die Mahlmühle dem Melstbttcher ohne Vorbehalt des Dominii c^ireen
für die Emneralherrschafc Gallenberg, wie auch ohne einer jährlichen D o -
minica!, Gabe und dcs Laudemiums ,n Btsitzveränderungsfallen, mithin
ganz in das freye Eigenthum, jedoch gegen Entrichtung der normalmaßi-

^ gen Grundbuchs, Gebührtn, verkauft wird.
2. daß die Hälfte des Meistbothes binnen ^ Tagen nach crfosgter hohen Ge-

nehmigung des Verkaufeactes zu Handen des staatsherrschaftlichen Ver-
waltungsamtes zu Gallenbng bezahlt, die andere Halftc aber, wenn sie
nicht gleichfalls gleich bezahlt werden w l l l , von dem Erkaufer gegen prag-
matikallsche Mcherstellung und b prct. Zinsen, in fünf gleichen Iahrsra-
tcn berichtiget werde; endlich

I . daß Jeder, der an dieser Versteigerung Theil nehmen w i l l , den zehnten
Thell des Ausrufsprelfts zu Handen der Versteigerungs-Commission ent-
weder in Barem erlege, oder gesetzlich sicher stelle, welcher Betrag je-
doch den zurückbleibenden ?icitanten nach dem Abschlüsse des Versteige- '
vungs-Prowcolls sogleich wieder zurückgegeben , dem Meisibicther dagegen
an dcr ersten Zahlungshalfte eingerechnet werden wird.

Uebrigens kann d,e Beschreibung und Schätzung dieser Mühle nebst den Vcr-
sieigerungs-Bedingniffen von den Kauftustigen taglich in .der Amtskanzley dieser
Herrschaft eingesehen werden.

K. K Vevwaltungsamt der Cameralherrschaft Gall^nberg am 12. August 1824

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1067. G d i c t. Nro. 2L3.

(,) Das Bezirksgericht dcr Herrschaft Scisen^crg macht hiemit allgemein bekannt: Es
sey über Ansucden des Damian Lauten von Walitschendorf, wider Jacob Popesch von
Kuschelouz, wegen schuldigen 59 ft. c. 5. c., in die öffentliche Feilbicthung dcr in der
Pfändung befindlichen, dcr Herrschaft Zobelsberg dienstbaren halben KaufrechMube sammt
Wohn - und Wirtschaftsgebäuden, welche auf 220 fi. gerichtlich geschäht, im Greecutions-
wcge gcwilligct rrorden, und zur Abhaltung der Versteigerung die? Termine, als der
,5. September, »Z. Octobcrund « . November, jedesmahl von 9 bis »2 Uhr früh mit
dem Beysatze bestimmt, daß wenn diese Realität weder bey der ersten noch zweyten
Feilbiethung um den Schäyungswerth oder darüber an Mann gebracht werden könnte,
solche beu der drillen und letzten auch unter der Schätzung hintan gegeben werden würde.

Die Kauflustigen werden hî zu an obbefiimmtcn Tagen und Stunden in loco der
Realität, woselbst auch die dicßfälNgcn Licitationsbedingnisse bekannt gemacht werden,
eingeladen.

Bom Bezirksgerichte der Herrschaft Seisenderg am 14. August 1824.



G d i c t> Nro. 4»3.
^ ^ ^ ^ R > ) Von d,cm:B^.kts6enck'te der Herrschaft Nossenfuß in Untcrtltnn wird allgemein
^ ^ ^ ^ ^ N l d qcmHchl: Es fco ar.f Ilnsuchen dcä Herrn Weicha'.d Grafen v. ?lucrrMg, Ggcn>
> M th imcrs Ler Graifchaft Auer°p?rg und dcr dazu gehonten GiUt Nüssenfuß , durch Herrn
^ D . W'N'zbaä), in die erecuttve Veräuncrung t^r ĉ eln V'.ncenz Globotschnm/, Pachter
z, tcr Gült N^scnfutz geh^riqrn, auf 3o6 ft. 4'5 fs. gcricltlich geschätzten »8» Österreicher
^ <3imcr Weines, wegen schuldigen 12^0 ss. M. ' ̂ )Z. <!. 5. <-., über Abzug des bisher ans
k Rechnung im ExecuNons. ^uge cmqedrüchtcn Bct raq^, gewiMgct, un'o zur 71bhattu?î

derscl^n der ZQ.^Augu't, 14. Hepttinbct und ». Qctobcc d. I . im <)rte Klenö^lk, der
5 i . August. i5. «Heptember und 2. Octobcr d. I . aber zu Tschilpach, aslws sich diese
Meine befinden, jedesmahl Vormittag um 9 Uhr mit dem Beyfahe bestimmt worden,
daß falls dieser Pfandgegenstand weder bey 'der ersten noch zweyten Feilbiethungstogsa,
tzung um den Schätzungswert!) oder darüber an Mann gebracht werden könnte, selber
^ey her dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würde; wozu die Kauftu,

^ ftigen eingeladen werden. Bezirksgericht Herrschaft Nassenfuh am »5. August »824.

Von dem BezirkKgerichte der Herrschaft Nassenfuß lm Neyssädtler Kreise, wird hier'
M 5 a l ^mnw wno gemacht: Es sey auf das vom Herrn Joseph Schürbi durch-seinen

.GewMsuägcr, Her.ru. Daniel Novak, gestellte Anfachen wider Iranz Deu, im Marlte
U.'7'm.^senfuß, wegen schuldiget 17̂ ) si, W ^ M M . <, 3, c?.,, M brs gerichtNche.Vecciu.
ßerüng der dem gedachten Franz M u i in Ma-rlte Na^'nuft ciacnrd^ml! > sf. ?rigrn,
der Herrschaft Nassenfuß. dann der Pfarrkirche Unternassenfuß dienstbaren, ,̂  2 Wohn«
hHuscrn und mehcsrn W«tkfchaftsgei)äuoen,^ weuers in dcdeutenden Äckern, Wcingär«
ten', Wiesen und Waldung?» bestehenden, auf 2,5« ft. gerichtlich, geschätzten, Realitäten

' A«wil'.igct, und hierzu, nachdem die erste Licitatwn ohne Erfolg veMieb, noch zwey
Fe.i!d,ze'thungstagsatzungen, und zwar auf den 26. Iu'w und>M August S. F. Vormu«
tag^ um »c Uhr im !)rte der Nc^lität mit dem Beysaye bestimmtwarden,d'aß die mit

' V fändrecht dklegten und geschätzten Realitäten, wenn solche bco der z'.veylen FeUbiethunW.
tagsatzung weder um den Schätzungswerth noch darüber an Mann gebrachbwerden tönu«
t w / be'y der dritten:auch unter demselben hintan gegeben werden würden.

Die LiettÄtwnsbedingnisfe sind täglich zu den gewöhnlichen Awtssmnden in hiesiger
Amtskanzley einzusehen.

Bezirksgericht der Herrschaft Nassenfuß am 16. Iu lh ,824.
A n m e r t u n a . Bey der zweyten Versteigerungstagsahung hat; sich kein Kauflustiger

gemeldet.

Bey der Bezirksherrfchaft Thuvnamhart ift der Dicnfiplütz eines Bezirkst
C^mmlssars, zu befetzen. Diejenigen > welche lhn zu erhalten wünschen, können die
AUfnahcNSbsdingniffe bey Herrn Joseph Dett^llq, wohnhaften Lmbach am neu'en
MArkb Nr. 221, erfahren, und haben ihre an die, Inhabung ^bigcr Herrschaft
styllsirtcn/ mit den vurgeschri?benen Prüfungs - u nd Moralttats:/, dann ZWZ-
nUen voriger Verwendung belegten Gesuche, nebst Anführung:, ob sie ledig ohn
verehelicht sind und Kinder habcn/ daselbst abzugcbmodM unmittelbar, einzuftnden.

3^io6?., , D l e -n st q e f u ch. (2),
' Em mit gutem civilrichtcrllchen Wahlfahigke itsde r̂ete u,crsch,enes Individuum/

wünscht eine Bezirksrichterstelle anzutreten. ^
Wer eine solche Stelle demselben /«verleihen Willens ist, bel»ebc sich-um-düs

Nähere in dem hiesigen Heitungs? Eom ptvir zu erkundigen.



Ogbeenial-Veklautba'runA
l , M . (2) _ ^ ^ ^ .
*̂  St. G. V.

K u n d m a c h u n g
Ae» Veräußerung der Tameralherrschaft A l tho fen und der b<^

» i t verein igten Gü l ten Töscheldorf und Süßenstein im
Klagenfur te r Kreise.

§zm Ho. September Vormittag um lo Uhr wird die Cameralherrschaft Alk»
Höfen sammt den damit vereinigten Gülten Töscheldorf und Süßenstein, iw
Wege der öffentlichen Versteigerung in der k. k. Burg zu Grätz im Raths"
ftale des k. k. Glberniums veräußert werden.

Der Ausrufspreis ist 3632 fi. i5 kr. C. M . , das ist: Acht Tausend,
Sechshundert, Dreyßig Zwey Gulden i5 kr. in Conv. Münze.

Die^e Herrschaft liestt in Kärnten im Klagenfurter Kreise, zwischen deA
Städten Friesach und S t . Dek, eme halbe Stunde von dek Landstraße
entfernt.

Die vorzüglichsten Bestandtheile und Nutzungen derselben sind:
l) An Gebäuden: das herrschaftliche Anttshäus, das Wohnhaus des

Gerichtsdiencrs, die F>rstcrö vohnung sammt dem herrschaftlichen
Zehcnt-und Meierschafts-Stadl in dem Markte Althofen, dann
das Jägerhaus in der Mosmz.

») An Grundstücken nach der CtelicrregulirUngsalüZmaß:
7 Joch 579 Quadratklüftcr Accker,

^7 - 539 - - Wiesen,
65/. - i4g2 - - Huthweiden,
656 - ä2) ^ - - Waldungen;

dann an heimfälligen Gründen: > , ^ <
— Joch 641 Quadratklafter Wiesen und
Zo - 811 - - Waldgrund,

von welchen gegenwärtig ein Zins voi: 52 fi. i9 kr. entrichtet wird.
2) An Unterthanen: 1S4 M Huben, S Zulehen und S Kauschen. Dwft

entrichten: " ' ^ . '
«) An unveränderlichen Geldgaben 2188 st. 27 kk
d) An veränderlichen Geldgaben 62 fi. 25 ^ä kr.



! «) An Naturalrobath 97 einspännige Fuhrtage.
^ ,4Z An Zinsgetreide, Sackzehent und Landgerichtshafer ,c. ls.

26 Metzen 10 2^ Maßel Weihen,
5^ - zo 2̂ 3 - Korn,
zg - 5 î>3 - Gersie, ',

^M 7Z6 » - Hafer.
» «) An Kleinrechten:
« 4 Fuder Heu,
M 60 Stück Eyer,
W ^8 Kapauner,
W 69 Hendel,
« ^ Hahnen,
W 2H Hühner,
« 9 Lammer,
W 1 Gans,
W »0 Stück Käse,
W ' zo Pfund Unschlitt.'
» Y Das 5audemium.
M z) DaS Kaujfteygelo.
W K) Das Mortuar.
W i) Die Taxer.
M O An Zehenten:
W ») Der 2j3 Garbenzehent bey 92 Zehentholoen in der Gegend Mhofe».
M d) Der ganze Zehent bey 18 Zehentholden zu Weindorf.
W 0) Der 2j3 Dreschzehent bey 36 Zehentholden in der Lölling.
M D Die hohe und niedere Jagd beynahe in dem ganzenLandgerichtsbezirke.
M 6) Die Fischerey im Gurksiusse und sechs andern Bachen.
M 7) Das Standrecht an den Markttagen zu Hüttenberg mit zwey Dritte
W Theilen.
W ß) Das Landgericht.
« 9) Der politische Bezirk. .
M 10) Das Patronatsrecht über sieben Pfarren und die dabey besindlicheA
M , Schulen. . ^
M ^!) Das Vogteyrecht über ein und zwanzig Kirchen.
W !«) Die Oberherrlichkeit über die Munizipalmärkte Althofen, GutarwG
M und Hüttenberg.



Zum Ankaufe dieser Herrschaft wird Jedermann zugelassen-, der zum
Realitäten-Besitze in Kärnten geeignet ist. s. ^ e' <-

Denjenigen, welche in der Regel mcht landtaftlfahlg sind, kommt,
wenn sie die Herrschaft erstehen, für sich und ihreLeibeserben in absteigender
gerader Linie die Nachsicht der Landtafelfähigkeit und d;e dannt verbundene
Befteyung von der Entrichtung des unnobilitirtmZlNsguldens, m Hmsicht
diestr Herrschaft zu Statten. ^ ^ ., , ..̂  , ,

Wer bey derVersteigerungälS Kaufsliebhaber Antheü nehmen wül, hat
den zehnten Theil des Ausrufspreises mit 863 fl. i3 2̂ 4 kr. ;n Conv. Münze
als Taution bey der Versteigerungscommission entweder bar, oder m öffent-
lichen auf Metall-Münze und aufUeberbringer lautenden Staatspapteren
nach ihrem cursmaßigen Werthe zu erlegen, odcr eine auf tnesen Betrag
lautende, vorlausig von der k. k. Kammerprocuratur geprüfte und als be-
währt bestätigte Sichersicllungs-Urkunde beyzubringen.

Wenn jemand bey der Versteigerung für einen Dutten emen Anboth
wachen willv so ist er Mu ld ig , sich vorher mit einer rechtsförmltchen, fur
diesen Act ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht st'.ncs Commlt-

^ ^Die"Halftt'des Kaufschillings ist vier Wochen nach erfolgter Genehmi-
gung des Verkaufsactes noch vor der Uebergabe der Herrschaft û berich-
tigen, die andere Hälfte hingegen kann gegen dem, daß sie auf der erkauf-
ten Herrschaft in ker ersten Priorität versichert, und mit fünf Percent in
Eonv. Müme und in halbjahrigen Raten verzinset wird, binnen fünfIah«
ren in fünf gleichen jährlichen Ratenzahlungen abgetragen werden.

Diejenigen, welche die Herrschaft in Augenschein nehmen, und son-
stige Ueberzeugung sich verschaffen wollen, haben sich an das Vecwallungs-
amt Althofen zu wenden. ^ . ^. ^

Auch können alle zur genauen Würdigung des Ertrages dmiendm
Rechnungsdaten und die Beschreibung der Herrschast, so wle we ausfuhr-
lichen Verkaufsbedingungen bey der k. k. steyermarlisch - karntner schen
Staatsgüteradministration eingesehen werden.

Von der k. k. Staatsgüter-Veräulerungscommisslon in Steyermark

und Kärnten.
Gratz den 26, Iu ly 1624.

Anton Schürer v. Waldheim,
k. k. Gubernial - und Prasidialsecretär.



Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen
z. Z. ,3H. (2) Nrs. 2,3.

^ V^'n ecm f. k. Stadt. u«d Vardrechte in Krain wird anmit bekannt <!rmacl,t: V5
W fco ü̂ -cr â5 Gesucv der Johanna Ramuschm, r«ftbclichten ^rr i rn, m ei< Ausfcrt^unA
M^ der 2l nocusltl0nsi:dicre racksichtlich der auf den Ziahmcn der Biufieuliinn lautend«»
» drep OoUganoncn, als:
M ,,) ocr Ärar. Ä . D . Oblig. 3?r. l i y , , db. , . Augusl i»o2, pr. 55 f l . » 5 Pr»e-
^ U Z> ocr » , „ ^ Nr. »« l l i db. ». Hcbr. iün3, pr. »3a , » 5 Prsc.
W ' , 5) der Är.n. Ord. Qbliq. Nr. 7553 dd. , . Febr. tSc»3, pr. 5o . » 4 Proc.
W gewiss ^?t worden. Os baden demnach alle jene, welchs ausgedockte drey Obligationen,
« auö w w i?nmec für einem ÄeHts^runde Ansprüche machen zu tonnen ?«rmeincn, fö!b«
W binnen 5cr ..es. l̂lchi!« Frist von einem I^hre, scchs Wochen unv drey Tagen vor diesem
^ k. s. 3t.,dr» un^ ^andcechte soqkwift anzumelden und andängig zu machen, als im W'-
^M dri,;en auf wenorez Anlan >en der heutigen ButsteNerinn bic odgedachten drei? ObUgatis«
M nen n i d Zerl'uf dteser gesetzlichen Frist für getsdtet, traft, un» wirtungsloz ettl^tt
^M werde«'würden. ' , ' . - ^ i .
^ » Laidack dc«^4.^änner '624. ^

M Aemtliche Verlautbarungen.
W Z. 1026. Ltciwnon. Pcttüsit)sn. Brennerrey. Nro. 3569.
^ » (3) I>.'n ^em s. k. Oqulm3r>Grän^Reqinl?nfe wn^ hlemit fund s,«macht, daß es ve»
W . der am «7. M'-,' ^. ^. aî bier ahgehaltcncn ?tcit2tion, zu ?zolqe Vti-oldnunq dcs Hob5«

^ M ^^ " l ü scl?'. und dast a??T 2. S^'v^mber d. I . um <̂  llhr Vormittag zu
« < 1 >̂ n Äl-ar^l ' Wa!^»n.,cn dicfts Ne,iimcnt5 aehöriqe Wal^deüö im
^ U i?c^: ! ^ n 21 '̂<>5 I o ^ beolöu^iq, mr (^rzsu;unq der Portascke im Wcge öffentlicher
W V'^rst^ c-,,na , mit V ' ^ ^ a l t e?c hohcn hofllicqßrälhlichcn liontrattv.Ratlficilung, auf
^ U Vrro. s'ä>5 00,^ zehn nachemander falgcnöc Jahre an den MWictheaden werden veräu<

^D- Der > ,..1 ^^tl^a wird auf G?nw?t rohe Pott.ftbe heo der Licitation controhirt, und
vor dcrf.ll',1!^ .''ie s'onfsactöbedin.̂ '.iss? lsf 'nnt qemacht werden.

^ » ' D-t- l^^s'act ist tür l?.'n P^ch?.',' ?om Ta^e 5?r A 'sbl;esiung. fjl l da^ Ä?iNvom Tags
^ M der bch^n ^f!'r>egs;älhlichen Genehmigung rechtsträflig und verbindend.

Z. 1022. yiefecunas«Nachricbt. (2)
.̂ >c n.niformirung der AufsichtsmannschÄft bes den Salinen tn Istrien sind na<h«

W stehend Anitcl clfor^erlick:
W z,a/> Trister Ellen/ 7̂ 4 Wiener breircs Tuch, von der sogenannten dunkew
^ W Pfcsser« und THlzfarb«.
^ U , 6t ,j3 ^ H licht- grünes Tuch.
^ W , ,« / , ^ , weiße «mrvand.

27,' Dutzend große gelbe glütt« Knöpfe mit Ohrl.
^ M al^ « kleine » « », ^ »
W <)2 r̂osie Tafeln WattH.

Di^s^ üm.c'l werden durckauö nur aus der erst?« Hand angenommen, weßwegeu
diejeni ?n F.idslfanten, welche eine odcr die andere Licferuag zu übernehmen gedenken.
löngst<n'5 is i5n?e Scptember dieses Icihrs die Muster davon partofrey an die unter«
zeichnne Äiieclion,einzusenden, und zu l̂eick die lchten P^ise derselben anzureden ha«
hstl, v̂ornach man sich über das weitert EsforderliHe mit ihnen verständigen trird.

Von der k. k< küstenlandischen Salinen»Direction Capo b'Isttia am b. August ,624.


